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Eins Rotte des Kallers.
Der Kaiser hat bei der Eröffnung der Technischen Hoch¬

schule tn Danzig eine Rede gehalten, in der er u. A, ausführ¬
te : „Es gereicht mir zur hohen Befriedigung , heute eine neue
Bildungsstätte für technische Wissenschaften eröffnen zu kön¬
nen. Bon der Erkenntniß durchdrungen, daß bei dem Wett¬
laus der Nationen in der kulturellen Entwicklung der Technik
ganz besondere Ausgaben zufallen, und ihre Leistungen für
das öffentliche Wohl des Vaterlandes und die Aufrechterhalt-
ung seiner Machtstellung von größter Bedeutung sind,halte
ich es für eine meiner vornehmsten landesherrlichen Pflichten,
für dre Verbreitung und Vertiefung der technischen Wissen-
schäften einzutreten und auf eine Vermehrung der technischen
Hochschulen hinzuwirken. Die Gleichartigkeit und Ebenbür¬
tigkeit der Hochschulen habe ich mich bemüht, auch nach außen
hin zum Ausdruck zu bringen, indem ich den Technischen Hoch¬
schulen die gleiche hohe Stellung , wie sie die Universitäten seit
langem behaupten, in meinen Landen eingeräumt und ihnen
das Recht beigelegt habe, akademische Grade zu verleihen.
Dieses Recht soll auch der neuen Hochschule zustehen, toelche
auch im Uebrigen ihren älteren Schwestern in allen Stücken
gleichgestellt ist. So soll die Anstalt mit dazu dienen, den
Geist des industriellen Fortschritts zu beleben und sich mit
Fragen zu beschäftigen, die aus den besonderen Verhältnissen
ihres heimathlichen Gebietes sich ergeben. Möge die neue
Hochschule wachsen und gedeihen zum Ruhme der deutschen
Wissenschaft, zum Segen dieser alten preußischen Provinzen
und zur Ehre des deutschen Namens . Das walte Gottl"
, Nach der Rede des Kaisers hielt Kultusminister S t u d t

eme längere Rede.
Aus Anlaß der Eröffnung der Technischen Hochschule in

Tanzrg erhielt Ministerialdirektor Althoff das Prädikat Er-
zellenz.

Was wollte Slolitt! in komburg?
Die Zusammenkünfte regierender Fürsten und leitender

Staatsmänner werden stets schon einige Zeit vorher in den
Leitungen angekündigt und bezüglich ihres Zweckes in man¬
nigfaltiger Weise besprochen. Mit dem Besuche des italieni-
schen Ministerpräsidenten Giolitti beim deutschen Reichskanz¬
ler in Homburg vor der Höhe verhielt es sich aber anders
D' ese Visite wurde der Oeffentlichkeit erst kurz vor ihrem Ein-
trüt avistrt und brach herein beinahe wie ein Blitzstrahl aus
heiterem Himmel, und die Auslassungen der offiziellen und
offiziösen Presse diesseits und jenseits der Alpen über diese
Begegnung hatten sichtlich nur den Zweck, dm wahrenSachver-
halt zu verbergen. In Folge des letzteren Umstandes machte
mich kein anderes politisches Blatt dm ernstlichen Versuch einer
Erklärung des Zweckes  des Giolittischen Besuchs Das Ein¬

zige, wozu man sich verstieg, war die Vermuthung , daß Gio¬
litti in ähnlicher Weise, wie neulich der russische Finanzmini¬
ster von Witte durch seinen Besuch in Norderney das Zustande¬
kommen des russische-deutschen Handelsvertrages beschleunigt
und die Gestattung der Auflegung einer russischen Anleihe er-
tvirkt habe, den Abschluß des italienisch-deutschen Handelsver¬
trags und vielleicht auch eine Anleihe-Angelegenheit habe för¬
dern wollen. Wäre diese Konjektur zutreffend , so würden je¬
doch sie bestätigende offiziöse Kundgebungen nicht ausgeblie-
ben sein, denn es hätte gewiß kein Grund Vorgelegen, es zu
vcrschweigm. Da gar nichts über die Hamburger Besprech-
ungm von zuständiger oder „ gut unterrichteter " Seite verlau¬
tete, so darf man schon annehmen, daß es sich um eine Sache
handelte, über die Diskretion geübt werden soll. — Vielleicht
ist es aber doch nicht allzuschwer, einen Blick hinter die Koulis-
sen zu thun und zu errathen, um was sich die Unterhaltung in
Homburg gedreht und was Giolitti bewogen hatte, gerade
jetzt, so kopfüber eine Stätte zu besuchm, die schon seit 1600
Jahren nicht mehr gewohnt ist, von Italienern als Reiseziel
erkoren zu werden. Der verunglückte Generalstreik der ita¬
lienischen Sozialdemokraten, der im letzten Drittel des Sep¬
tember ins Werk gesetzt wurde und speziell gegen Giolittt —
als angeblichen (aber nicht wirklichen) Urheber gmsdarmeri-
scher Brutalitäten gegen sardinische und sizllische Landarbei¬
ter — gerichtet war , konnte der Beweggrund der ministeriel¬
len Reise auch nicht gewesm sein. Man geht aber wohl nicht
fehl, wenn man annimmt , daß die Hamburger Unterredung
zu den Dingen auf der Balkanhalbinsel in Beziehung stand
Die Auswärtige Politik Italiens ist, seitdem dieser Staat in
freundschaftlichstem Verhältniß nicht nur zu Deutschland, son-
dern auch zu England -und Frankreich steht und seine tripolrta-
nrschen Pläne die Genehmigung aller Mächte erlangt haben,
auf die Balk^nfruge konzenlrut , Längst bekannt ist ,a daß
die italienische Regierung emstlich dm Erwerb Albaniens in«
Säuge gefaßt hat, sobald es zu einer Theilung des europäischen
Gebietes der Türkei kommen sollte, und daß rm Süden der
Alpen ein jeder Politiker an den baldigen Eintritt dieser
Eventualität glaubt . Italien betrachtet deshalb alle Vor¬
gänge aus der Balkanhalbinsel mit einer gewissen Besorgniß
und die Mehrung des Einflusses Oesterreich-Ungarns und
Rußlands , die es als seine dortigm Konkurrenten und Anti¬
poden ansieht, mit einer ziemlich auffälligen Eifersucht. Die
italienische Diplomatie ist in Folge dessen bemüht, den beiden
Resormmächteneine Koalition anderer Mächte zwar nicht ent¬
gegen-, aber doch an die Seite zu stellen, eine Koalition von
Mächten, welche dm albanischen Aspirationen Italiens rück¬
haltslos freundlich gestimmt sind. Einen solchen Freund hat
sic bereits in der englischen Regierung gefundm und hofft,
zu einem solchen auch die französische und deutsche machen zu
können. Letztere hat sich bis jetzt, wie es scheint, den von Rom
gekommenen Werbungsversuchen gegenüber, ablehnend der- !

Kleines Feuilleton.
Der Achtundzwanzigender des Kaisers. Der Kaiser hat

Rominten einen Kapitalhirsch zur Strecke gebracht— einenu
geraden Achtundzwanzigender, nach dem schon lange gespü
wurde, ohne daß er vor's Büchsenlicht gebracht werden kann
Der Kaiser war am Samstag um 4 Uhr Nachmittags ins Revi
Rominten gefahren, um dort zu pürschen. In Szittkehmenb
fand sich um jene Zeit der Oberhofjägermeister Fürst zu Dohn
Gm Forstaufseher sah, wie im Belauf Blußden vom Revier Gol
ap her ein Kapitalhirsch mit MUtterwild über's Gestell wechselt
Er lief sofort zum Telephon Blußden, den Hirsch nach Szittke
wen zu melden, und kam wieder zum Standort des Hirschesu
ihn dort weiter zu beobachten. Der Hegemeister Lehmann ui
Fürst zu Dohna jagten sofort, es war etwa 5 Uhr, dem Kais
entgegen, um ihn zu benachrichtigen, und die Trakehner des ka
serlichen Jagdwagens brachten den Kaiser nach Blußden zu
Hirsch. Auch die Kaiserin war mit zur Pürsche gefahren. Bl
dem Hirsch pürschte sich der Kaiser auf den Knieen vorwärts ze
Deckung, und im Feuer der kaiserlichen Büchse lag der Hirse
em fester Bursche von 374 Pfund Gewicht, mit einem mächtige
Geweih von 1,32 Meter Ausladung und 27 Centimeter Rose:
starke. Aufgebrochen wiegt der Hirsch, den inzwischen bereits Pr,
fessor Friese gemalt hat, 303 Pfund. Für die Witwen und Waise
der Rominter Heide, die Hinterbliebenen der unteren Forstbi
oniten und der Forstarbeiter, stiftete der Kaiser ein Kapital vo
so viel tausend Mark, wie der erlegte Hirsch Enden zählt. Di
rechte Stange trägt 1k' die linke 13 Enden: also 28,000j . E
Mt dies der 7. Hirsch, den der Kaiser bei seinem diesmalige
Aufenthalt in Rominten zur Strecke gebracht hat.

Die lippesche„Hausunisorm." Daß die Beziehungen de
Berliner Hofes zu dem Detmolder seit der Uebcrtragung de
Regentschaft aus den jetzt verstorbenen Grafen Ernst zur Lipp
wilde gesagt, nicht die besten waren, wird allmählich wohl selbs
°er offiziöseste Offiziosus nicht mehr zu bestreiten wagen. Mw
fsahm ihm diesseits nicht nur übel, daß seinetwegen des Kaiser

Schwager, Prinz Adolf von Schaumburg, das Land wieder räu¬
men mußte, man verdachte ihm — ob mit Recht oder Unrecht,
ist eine andere Frage, — daß er sich allerhand Privilegien an¬
maße, die ihm wohl als regierenden Fürsten, nicht aber als pro¬
visorischen Regenten zugestanden hätten. Hierzu rechnet man
auch, daß er aus höchsteigener Machtvollkommenheit eines Tages
eine lippesche Hausuniform komponirte und sie sich selbst und
seinen Familienmitgliedern verlieh. Er hatte wohl gehofft, als
Nachfolger des Fürsten Woldemar zum Chef des in Detmold
garnisonirenden dritten Bataillons des 55. Infanterieregiments
ernannt zu werden. Doch geschah dies nicht; wie es heißt, weil
er eines körperlichen Gebrechens wegen— er hinkte stark—
keinen militärischen Rang bekleiden könne. Somit blieb ihm als
einzige Uniform für festliche Gelegenheiten der rothe Rock des
Johanniterordens, dem er als Rechtsritter angehörte; aber den
trug schließlich auch so mancher seiner„Unterthanen". So verfiel
er auf die „Hausuniform", die in ihrer Art und Bestimmung
allerdings ein Unikum darstellte. Sie bestand aus einem grünen
Frack mit rosafarbenem Kragen und Aufschlägen, die reiche sil-
berne Stickerei aufwiesen, und dicken silbernen Epaulettes, in
deren Feldern die Rose des lippeschen Familienwappens sich be¬
fand. Beinkleider mit breiter Borte, Dreimaster und Degen ver-
vollständigte die aus freier Phantasie geschaffene Adjustirung,
in der der Grafregent auch auf den meisten Bildern erscheint'
In Berlin erfuhr man. von dieser Bereicherung der höfischen
Kostümlunde dadurch, daß eines schönen Tages einer der Söhne
des Grafen Ernst in der neuen Uniform auf einem Schloßball.
erschien. Das wurde, da er preußischer Offizier war, als eine
schwere Inkorrektheit angesehen, wenn auch die durch den Vor-
fall bei hohen und höchsten Herrschaften hervorgerufene Aufre-
gung vielleicht nicht ganz im richtigen Verhältnisse zu dem Ope-
rettenscherze stand. Jedenfalls sah der junge Graf sich genöthigt
auf die ferneren Freuden dieses Ballabends zu verzichten.

Die Opfer der Alpen. Aus Genf wird berichtet: Die Zahl
der Opfer, die die Alpen in diesem Jahre gefordert haben, wird
auf 800 geschätzt. Die jährlich wachsende Zahl der Unglücksfälle

halten, und so dürfte es Meister Giolitti für gerathen erachtet
haben, sich zu bemühen, mit seinem persönlichen Gewichte das
zu erreichen, was nitt den bis dahin benutzten Mitteln nicht
zu erzielen war.

Warmn Giolittt aber gerade jetzt ein Zusaminentreffen
mit dem Grafen Bülow suchte? Nun , Homburg liegt der ita¬
lienischen Hauptstadt weit näher als Berlin , und in Homburg
läßt sich's ungenirter und diskreter verhandeln , als in der Me¬
tropole an der Spree . Die Gelegenheit, die Bülow'sche Bade¬
kur zu benutzen, war schon aus diesem Grunde angezeigt. Aber
es lag Wohl noch ein besonderes Moment vor, welches zu
schleunigein Handeln drängte . Die Resormmächte beabsich¬
tigen eine erhebliche Vermehrung der mazedonischen Gensdar-
merie durch Leute aus den Reihen der russischen und österrei¬
chischen Armee. Diese Absicht betrachtet Italien als gegen sich
gerichtet. Daher der Widerstand des italienischen Chefs der
niazedonischen Gensdarmerie , des Generals di Giopgis , ge¬
gen die Vermehrung überhaupt . Die italienische Regierung
will nun mit Hilfe Englands , Frankreichs und Deutschlands
durchsetzen, daß die neuen Offiziere und Unteroffiziere, außer
der italienischen, den Armeen dieser drei Mächte entnommen
worden.

Es ist durchaus nicht unwahrscheinlich, daß Minister
Giolitti in Homburg die Zustimmung des Grasen Bülow
hierzu zu gewinnen versucht hat , nachdem das Einverständniß
Englands bereits erreicht ist. Wie sich Frankreich dazu stellt,
ist noch nicht bekannt geworden, und ob sich Deutschland dazu
hergeben wird, sich als Thefl des italienfreundlichen Gegenge¬
ivichts auf der Balkanhalbinsel benutzen zu lassen, bleibt eben¬
falls abzuwarten.

* * *

IHonardienzufammenkunff?
Mailand , 6. Oktober. Dem Corriere della Sera zufolge

werden Kaiser Wilhelm und der König von Italien Ende die¬
ses Monats in einem italienischen Hafen eine Zusammenkunft
von großer politischer Bedeutung haben.

Berlin , 7. Oktober. (Tel .) Die Nat .-Ztg . erklärt die
Meldung eines venezianischen Blattes , daß der Kaiser im No¬
vember in einem italienischen Hafen mit dem Könige von
Italien zusammentreffen werde, für p h a n t a st i sch und
das Gerücht, der Kaiser werde im Frühjahr eine neue Mittel¬
meerreise unternehmen , für eine willkürliche Kombination.

Der rullllck-japanllcke Krieg.
Port Arthur.

Die Port Arthur blockirende japanische Flotte brachte eine
Dschunke mit Lebensmitteln auf , welche in den Hafen einzu-
sahren suchte. Aus den Aussagen der Mannschaft geht her¬
vor, daß eine aus 80 Dschunken bestehende Flotte extstirt, wel»

^cĥ ebildeNst^ mn von der Umgegend von Tsingtau aus die

wird in den verschiedenen alpinischen Klubs viel erörtert, und
man weist auf die Nothwendigkeit gesetzlichen Eingreifens hin.
Der berühmte Bergsteiger Sir Martin Conwah meint allerdings
daß solche Vorschriften für Bergsteiger nutzlos wären, da sie nie
ganz durchgesetzt werden könnten. Man müßte internationale
Vereinbarungen treffen, da viele Berge, z. B. der Montblanc
in mehreren Ländern liegen. Die Zunahme der Unglücksfälle
ist fast ausschließlich dem Umstande zuzuschreiben, daß unerfah-
rene Bergsteiger schwere Auf- und Abstiege unternehmen. In den
letzten vier Monaten ist fast jeder Unglücksfall in den Bergen
darauf zurückzuführen. Für die Schweiz hat der Schweizer Al-
Penklub folgende Statistik der Todesfälle in den letzten zehn
Jahren ausgestellt: 1898— 37, 1899 — 47, 19M — 48, 1901
—63, 1902— 119, 1903— 148. In diesem Jahre wird die Zahl
für die Schweiz über 150 steigen, und mit den 150 Todesfällen
in den österreichischen und französischen Alpen beträgt der Ge-
sammtverlust 300.

Ei» heiteres Abenteuer der Königin von England in Nor.
wegen wird aus Kopenhagen gemeldet. Als die Königin bei ih-
rem kürzlichen Aufenthalt in Norwegen mit ihrem Gefolge einen
Ausflug in die Umgegend von Bergen machte, fing es an, stark
zu regnen. Die Königin zog ihren Guttaperchamantelüber den
Kopf und die Damen des Gefolges machten es ebenso. In dieser
Ausrüstung ttaten sie in ein kleines Bauernhaus ein, wg/nur
die Tochter des Besitzers anwesend war. Die Prinzessin Vikto¬
ria fragte sie, ob ihre Eltern zu Hause seien, das junge Mädchen
erschrak aber, als sie die vermummte Gesellschaft erblickte, so sehr
daß sie zu den Eltern, die sich auf dem Felde aufhielten, hinaus
lief und rief sie sollten gleich nach Hause kommen, da die ganze
Wohnung von— Spionen voll sei. Der herbeieilenden Mutter
sagten die Fremden, sie stien dänische Touristen, die die Gegend
zu sehen wünschten. Als die Tochter später, nachdem die Gäste
fort waren, einen Topf mit Zucker, der auf dem Tische stand
wegnehmen wollte, fand sie darin eine 10-Kronen-Banknote mit
einem Zettel, worauf geschrieben stand, das Geld sei ein Geschenk
von der englischen Königin für die Tochter des Hauses
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Blocko.de zu brechen. Trotz der Wachsamkeit der Blockude-
schiffe erreichen viele Dschunken die russischen Linien. Ans der
unteren Halbinsel befindet sich eine Anzahl Landungsstellen.
Die Dschunken scchren Nachts ein. Die russischm Geschütze
und die Minenfelder gewähren chnen einen Vortheil vor den
Blockadeschiffen. Die Japaner heaen den Verdacht, daß auch
Munition eingeschmuggeltwird ; bisher wurde aber in den
durchsuchten Dschunken, deren Zahl mehrere Hundert beträgt,
keine Munition gefunden.

Aus Tschifu, 6. Oktober, wird depeschirt: Heute Morgen
J3 Uhr wurde bemerkt, daß eine heftige Seeschlacht in der
Nähe des hiesigen Hafens im Gange ist. Man hörte den
Donner schwerer Geschütze und sah das Spiel der Scheinwer¬
fer. Hier wird angenommen, daß das Port Arthur -Geschwa-
der in den Hafen von Tschifu zu entkommen sucht, jedoch von
der japanischen Flotte aufgehalten wird.

Eine über Paris kommende Meldung besagt: Von drei
Offizieren, die General Stößel aus Port Arthur an den Zaren
absandte, ist nur einer als Ueberbringer angeblich nicht durch
die Ereignisse überholter Nachrichten in Peterhof eingetroffm.
Die anderen beiden sollen den Japanern in die Hände ge¬
fallen sein.

Oer ruffilcke Seneral Weliffchko,
unter dessen Leitung die Befestigung der russischen Stellungen
auf dem Kriegsschauplatz in der Mandschurei ausgeführt wur¬
de, ist aus bisher unbekannten Gründen nach der russischen
Hauptstadt zurückgekehrt. Die Kriegsaussichten für die Rus¬
sen beurthellt er im günsfigsten Sinne . Auch er erwartet für
die nächste Zeit ein offensives Vorgehen Kuropatkins , wenn¬
gleich er daneben die Möglichkeit eines weiteren Rückzuges
nicht unerörtert läßt.

Oie singe bei Hlukden.
Der Korrespondent des Birsch. Wjed. telegraphirt seinem

Blatte unter dem Datum des 6. Oktober : Nach den vorberei¬
tenden Vertheidigungsarbeiten zu urtheilen , kann man wohl
annehmen, daß General Kuropatkin nicht die Absicht hat,
Dtukden aufzugeben. Für die ganze Armee sind Erdhütten
gebaut worden, die bequem und warm find. Täglich treffen
in Mukden japanische Reiter ein, die General Mischtscheirko
gefangen genommen hat . Ihr Aussehen ist erbarmungs-
Werth; sie sind ausgehungert und starr vor Kälte. Wichtige
Geschehnisse haben sich nicht ereignet.

Die Agence Havas meldet aus Mukden, 6. Oktober: Statt¬
haller Alexejew ist hier eingetroffm , um mit Kuroaptkin eine
Besprechung zu haben. — Die Japaner organischen in der
Mongolei , in dm Gegmden westlich von Mukden, die an der
Grenze liegen, zahlreiche Chunchusenbandm, die von dm Ja¬
panern befehligt werden, um zu versuchen, die Eisenbahn zu
zerstören und zu verhindern, daß die Russen die Mongolei ver-
provianfiren.

Seneral Sadiorow

meldet dem Generalstabe vom 5. Oktober: Am 4. Oktober der.
drängte eine feindliche Abtheilung in Stärke von 4 Kompag¬
nien und einer Eskadron unsere Feldwache bei Hunlinpu nach
Westen. In dm Nähe der Eismbahn mhielt die Feldwache
Verstärkungen und eine von unseren Kavallerie -Abtheilungen
rückte von Westen vor und fiel dem Feinde in den Rücken.
Dm Feind zog sich unter Verlusten zurück. — Eine von unse¬
ren Rekognoszirungsabthellungen näherte sich am 4. Oktober
den Steinkohlengruben von Jentai von Norden her bis aus
vier oder fünf Werst. Vim japanische Eskadrons und drer
Kompagnien gingen vor der Vorhut unserer Abtheilung eilig
zurück. Unsere Kavallmie-Abcheilungen zogen sich gegm 6
Uhr Abends, nachdem sie die Stellung des Gegners eingehmd
besichtigt hattm , nach ihrem Standorte zurück. Unsererseits
ist ein Kosak gefallen, sowie ein Offizier und zwei Kosaken ver-
wundet . Der Feind hat einige Vmluste erlittm ; zwei Japco
um wurden gefangm genommen.

Srak vkumo
hielt in Tokio eine Rede, in der er erklärte : Die Nation müsse
sich auf einem langen Krieg  vorbereiten , dessen Dauer
man unmöglich voraussehen könne, dm sich aber wenigstens
zwei Jahre hinziehen und eine Ausgabe von zwei Milliarden
Ben verursachen werde. Japan werde im nächsten Jahre 500
Millionen Den auf dem Anleiheweg aufbringen müssen. Ter
Redner ermahnte die Nation , mit chren Hilfsquellen hauszu¬
halten, und sprach sein unerschütterliches Vertrauen zu dem
schließlichen Erfolge Japans aus . Die japanischen Gouver»
neure dm Präfekturen hatten gestern eine Besprechung mit
dem Ministerium . Die Ausgaben dm Präfekturverwaltung,
en sind sell dem Beginn des Krieges um 20 Millionen Jen
geringer geworden. Weitere Ersparungen werden durchge¬
führt.

Verstärkung der russischen Flotte.
Nach einer Meldung dm „Nowoje Wremja " aus Riga

fand dort gestern auf dm Werft von Lange u. Sohn der Sta¬
pellauf des ersten der Schiffe statt , die von dem Komitee für
Verstärkung der russischen Flotte bestellt sind. Soviel him be¬
kannt, ist dm Hauptbesitzm der ursprünglich kleinen Werft von
Lange seit Anfang dieses Jahres dm Großfürst Alexander Mi-
chailowitsch, Cbef dm Verwaltung der russischen Handelsschiff¬
fahrt und Vorsitzender des Komitees für Verstärkung dm ruf.
fischen Flotte . Seitdem soll die Werft mit Hilfe des Stettiner
„Vulkan " ansehnlich erweitert sein. Die Nachricht, wonach
die aus freiwilligen Flottenspenden zu bauenden Schiffe dieser
Werst übertragen sind, würde das bestätigen«

Vom Kriegsrcfiauplaö
wird ferner telegraphirt:

Paris , 7. Oktober. Dm „Tcmps " publizirt nachstehen¬
des Telegramm seines Kriegskorrespondenten aus Mukden,
das beinahe so klingt, als sollte es zwischen den Zeilen zu
verstehen geben, das Kuropatkin  die O f f c n s i v e zu er¬
greifen beginne. Das Telegramm lautet : Es herrscht hier
außergewöhnliche Geschäftigkeit. Die Eisenbcchnzügc sind
überfüllt . Die Bewegungen der russischen Truppenmassen
bieten in diesen Regentagen ein eindrucksvolles Schauspiel.
Genmal Kuropatkin und dm ganze Generalstab haben gestern
früh dem Gottesdienst im Freien beigcwohnt.

Polififdie Cagess Heberßdit
* Wi, « baden . 7. Oktober 1904

Prinzelfin fiouife von Coburg
besuchte Mittwoch Abend zum ersten Male seit ihrem Auf¬
enthalt in Paris ein Theater . Sie erschien in Begleitung
Mattachichs in der komischen Oper . — Wie der Wiener Kor¬
respondent de s „Journal " meldet, hatte derselbe eine Untm-
redung mit dem Anwalt des Prinzen von Coburg, welcher
bestätigte, daß Kaism Franz Josef dem Prinzen nahegelegt
hat, die Sache so schnell wie möglich zu erledigen. Ebenso
habe der Kaism der Gräfin Lonyay den Rath gegeben, sich
nicht mehr in die Angelegenheit zu mischen.

Oie liippe’fdie erbfolgefrage.
Die Nat .°Ztg . schreibt anscheinend offiziös: Was den

Protest dm Lippe-Schaumburgischen Linie hinsichtlich der
Erbfolge in Lippe-Detmold betrifft , in dem eventuell die Ein¬
setzung eines Reichsverwesms im Fürstenthum Lippe verlangt
wird, so ist eine solche Einsetzung mit dm Lippe'schen Landes¬
gesetzgebung nicht in Einklang zu bringen . Kein maßgeben¬
der Faktor in Preußen denkt an ein Eingehen auf diesen Vor¬
schlag im Protest dm Lippe-Schaumburgischm Linie. Die
Regentenfrage kann und wird nur auf gesetzlichem Boden ent¬
schieden wmden.

In dm gestrigen Bundesmthssitzung wurde, nachdem dm
Vorsitzende des Hinscheidens des Regenten des Fürstenthums
Lippe gedacht hatte, dm Antrag des fürstlich Schaumburg-
Lippeschen Ministeriums , betreffend die Thronfolge im Für¬
stenthum Lippe, sowie eine den gleichen Gegenstand betreffen¬
de Eingabe des Grafen Erich zur Lippe-Biesterfeld-Weißenfels
den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Berlin , 7. Oktobm. (Tel .) Der Bml . L.-A. meldet aus
L a g e in Lippe, die Sitzung des Landesausschusseswurde mir
spät Abends abgebrochen. Es wurde absolute Geheim¬
haltung  dm Ausschußbmathungen beschlossen

Oeullcfi-Züdwestalrikci.
Genmal v. Trotha  meldet in einm Depesche, ab Epata

vom 1. Oktobm 8 Uhr 30 Min . Nachmittags , die von Oka-
handja am 5. Oktober 5 Uhr 30 Min . Nachmittags weitergc-
geben und am 6. Oktober 5.26 Uhr Vorm, nach Berlin ge¬
langte : Ich ging mit Estorff, Volkmann und Mühlenfels auf
Epata  vor , das in eiliger Flucht den Eiseb abwärts von den
Hermos gmäumt wurde . Nach Patrouillen - und Gefangenen»
Aussagen sollten die Kapitäne Salatie , Timotheus und an¬
dere noch bei Osombo-Windimbe, eine bishm noch unbekannte
Wasserstelle 13 Kilometer nördlich von Epata sitzen. Ich setzte
sofort mit Gewalt -und Nachtmärschen die Verfolgung som
und stieß bei Osombo-Windimbe auf die schwache feindliche
Nachhut, die nach kurzem Widerstande flüchtete. Darauf be¬
schoß ich mit Artillerie die den Eiseb abwärts nach Nordosten
abziehenden Staubwolken , klärte am 29. nordöstlich weiter
auf und ließ durch Streifabtheilungen in der Umgebung von
Osombo-Windimbe zahlreiches Vieh und Gefangene bestrei¬
ben. SamuelMahareros  Massen (aber ohne die vor¬
ausgeflüchteten Kapitäne ) sollten nach Gesangenen-Aussagen
noch einen Tagemarsch weiter östlich vom Eiseb bei Erindi-
Ombako sitzen. Dorthin wurde am 30. früh 1 Uhr die Ver¬
folgung fortgesetzt. Weiteres zahlreiches eingefangenes Vieh,
ergriffene Gefangene, zurückgelassene Weiber und Kinder be.
stärkten die früheren Aussagen Gefangener , daß der Wider¬
stand  des Feindes gebrochen  sei. Uneinigkeit soll unter
den Kapitänen herrschen, ein Theil des Volkes möchte sich er¬
geben, fürchtet abm Erschießung und Bestrafung. Der Feind
soll schwer unter Wassermangel leiden. Leute selbst bessmen
Standes sollen zahlreich verdurstet sein. Entgegen allen bis-
hmigen Schilderungen ist im Sandfeld keinerlei Mangel an
Weide; auch finden sich frisch aufgemachte Wasscrlöchm. Mit
stärkeren Abthestungen dort zu opmiren ist abm unmöglich.
Die Abtheilung Estorff wird die Verfolgung des ins Sandfeld
ausgewich-enen Feindes übernehmen. Ich vermuthe, daß dm
größte Theil des Feindes versuchen wird, wieder nach Westen
zurückzugehen, andere Theile. nach Ganas durchzubrechen. Ich
besetze daher die Wasserstellen am Epukirofluß von Otjima-
nangoube bis Epukiro, in nordwestlicher Richtung von Sturm-
seld bis Okosondusu, himan nördlich anschließend den Omu-
ramba-Fluß durch die Abtheilungen Fiedler und Volkmann
bis Otjituo . Das Kommando geht zunächst nach Epukiro.

Fmner wird uns aus Berlin gemeldet: Oberst Leutwein
wird Ende dieser Woche mit dm dein General v. Trotha zur
Verfügung gestellten 2. Windhuker Ersatz-Kompagnie nach
dem Süden abgehen. Außerdem wird, nach dm Nat .-Ztg ., in
allernächster Zeit von Berlin aus eine Gebirgsbasterie abge¬
sandt werden, die nicht zum Kampf gegen die Hereros be¬
stimmt ist, sondern direkt nach dem Süden von Deutsch-Süd¬
westafrika geht und ebenfalls dem Gouverneur Lentwein zur
Verfügung geftellt werden soll. Im Süden sind z. Z. vor¬
handen drei Kompagnien und eine Gebirgsbatteriel

Oer»deutsche Cag».
Ein Telegramm meldet uns aus St . Louis , 6. Oktobm:

An der Feier des deutschenTages  betheiligten sich unge¬
fähr 20 000 Deutsche aus allen Theilen dm Vereinigten Staa¬
ten. Die Feim galt dm Erinnerung an den Zeitpunkt (6. Ok.
tobm 1683), wo die ersten Deutschen, Krefeldm Menionnten,
in Ammika gelandet sind. Die Festtheilnehmm zogest in fei¬
erlichem Zug durch die Straßen der Stadt mit Fahnen,lauf de¬
nen geschrieben stand: „Thut Eure Pflicht gegenüber dem Va¬
terlande wie dem Neuen ", sie sangen die deutsche National¬
hymne, sowie Starspangled Banner . Der deutsche Bitschaf-
tm, Herr von Sternburg , hielt an die Festtheilnehmm eine
Ansprache. Er betonte, daß das Vaterland stolz sei auf die
Leistungen dm Deutschen in Amerika, und wies auf das leb¬
hafte Interesse hin, das Kaiser Wilhelm  an ihrem
Wohlergehen nehme, wie er das auch in seinem Telegramm
an sie bekundet habe. Außmdcm sprach noch im Laufe des
Tages der Nestor der deutsch-amerikanischenPresse Dr . Prae-
torius , Mayor Walls , dm Präsident dm Weltausstellung
Francis sowie Carl Schurz und d«c deutsche Reirh»ko«nmissa,
Geheimrath Lewald.

Nickt Rofj, noch Reifige. . .
Wie Lembergm Blätter aus Petersburg melden, ist eine

aus 500 wohl appr.obirten Männern bestehende eigene Hof-

Polizei zum besondmen Schutz des Zaren geschaffen worden,
welche zum ersten Male bei der Reise des Zaren nach Odessa
in Funktton trat.

Oie neue Friedenskonferenz nukgegedenk
Nach einem Telegramm der Newyork World aus Wa¬

shington haben die von den Vertretern dm Vmeinigten Staa¬
ten in Europa angestellten nicht offiziellen Nachfragen den
Präsidenten Roosevelt die Ueberzeugung gewinnen lassen,
daß die gegenwärtige Zeit nicht geeignet sei, Aufforderungen
zu einm neuen Friedenskonferenz ergehen zu lassen. Die An-
gelegenheit werde deshalb bis zur Beendigung des russisch-ja¬
panischen Krieges vmschoben werden. Sollte Roosevelt dann
Präsident sein, so werde er Einladungen zu einer Konferenz in
den Vereinigten Staaten ergehen lassen; denn wegen der Ko¬
sten, die eine solche Konferenz verursachen werde, wolle man
nicht verlangen , dieselbe im Haag abzuhalten. Die Vorbe¬
reitungen würden ein Jahr in Anspruch nehmen.

Deufldiland.
Berlin , 7, Oktobm. In der gestrigen Sitzung der Stadt¬

verordneten kam es zu einem offenen Bruch zwischen der
Stadtverwaltung und den staatlichen Behörden, weil sich diese
das Recht beigemessen hatten , die freie Verfügung der Stadt¬
verwaltung über ihre Schulräume  zu Versammlungs¬
zwecken aufzuheben. Obmbürgermeistm Kirschner mklärte,
daß der Magisttat Schritte unternehmen werde, die sich gegen
die Eingriffe dm Schulaufsichtsbehörde in die Stadtverwalt-
ung der Stadt Berlin richten werden.

Berlin , 7, Oktober. In dm gesttigen Landtagser¬
satz  w a h I im oberschlesischen Wahlkreise Pleß -Rybnik erhielt
dm deutsche Kandidat , Kreisschul-Jnspektor Resnitzek (kons.)
845, dm Zentrumskandidat Dr. Stephan 318 Stimmen . Er-
sierm ist also gewählt.

HusIandT.
Wien , 6. Oktobm. Erzherzogin MarieValerie  ist

heute Nachmittag auf Schloß Wallsee von einem Knaben ent¬
bunden worden. Das Befinden der Muttm und des Kindes
ist gut ..

Wien , 7. Oktober. Gestern ist der bmeits angekündigte
Wechsel im Marinekommando eiugetreten, indem für den Ad-
miral Frecherrn von Spaun dm Vizeadmiral Graf Monte-
c u c cu l i als Nachfolger bestimmt wurde. Letzterm hatte bei
den China-Wirren das Kommando des österreichischen Ge¬
schwaders in Ostasien inne.

Manchester , 6. Oktobm. In der Versammlung des Ge¬
meinderaths wurde festgestellt, daß 10 000 Arbeiter, meist Fa¬
milienväter , arbeitslos und infolgedessen 40—50000 Perso¬
nen ohne Existenzmittel seien.

Bus aller ML
Selbstmord. Der K. Z. zufolge hat sich vorgestern Abend

in Köln auf dem Fort 6 (Rodenkirchen) ein Unteroffizier des
Fußartillerie-Regiments Nr . 7 erschossen. Der Schuß ging in
den Kopf und löste die ganze Schädeldecke. Der Selbstmörder
war wegen Wachvergehens zu drei Wochen Festung verurtheiltworden.

Im Wiederaufnahmeverfahrenfreigcsprochen. Der L. Anz^
meldet aus Köln, Fabrikant Breitwisch, welcher 1878 wegen Falsch
ffds zu 18 Monaten Zuchthaus verutheilt worden war, ist gestern
im Wiederaufnahmeverfahrenfreiqckprochen worden.

Einbrecheraffaire. Ein Telegramm meldet uns Essen, 7. Ost
In der vergangenen Nacht drangen Einbrecher in dem Ort Kiess
feld in die Wohnung des Landwirths Orthen. Der aus dem
Schlaf geweckte Haushmr griff zum Revolver, erschoß einen der
Einbrecher und verletzte den anderen schwer.

Unterschlagung Das „B. T." meldet aus Berlin : Der 2»
jährige Buchhalter Ullrich aus der Adalbertstraße unterschlug
5000 A und entfloh.

Bei der Staatsdruckerei in Budapest wurde eine Unter¬
schlagung entdeckt. Es zeigte sich, daß Packete mit Briefmarken,
Stempelformularen, Wechselbanketten weniger Werth enthielten,
als darauf angegeben war. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Stürme . Ein Telegramm meldet uns aus Hamburg, 7.' Ok¬
tober: In der Nordsee herrscht ein furchtbarer Sturm . Bei Hel¬
goland ging der dortige Schooner „Therese" unter. Von der Hel¬
goländer Rettungsstation gingen 2 Boote ab, welchen die Rettung
der gesummten Besatzung unter eigener Lebensgefahr gelang. —
Weiter wird uns telegraphisch aus Lübeck gemeldet: In der Lü¬
becker und an der holländischen Küste herrschen orkanartige West¬
stürme. Bäume werden entwurzelt und Fabrikessen sind einge¬
stürzt. Bei Nieuwcdiep und Amuiden gingen Fischerschiffe unter;15 Monn ertranken.

Der Tod auf den Schienen. Man telegraphirt uns aus Bres¬
lau, 7. Oktober: In der Nähe der Station Schön Ellguth wurde
ein Landfuhrwerk von einem Eisenbahnzug erfaßt und umge-
stoßen. Die StellenbesitzersfrauAnwandt gerieth unter die Rä-
der des Zuges und wurde getödtet. Der Kutscher erlitt schwere
Verletzungen.

Feuer im Stadttheatcr zu Basel. Ein Telegramm meldet
uns aus Basel, 7. Oktober: Heute früh brach Feuer aus im hie-
sigen Stadttheater. Der Jnncnraum war gegen 4 Uhr total
ausgebrannt. Die Feuerwehr ist machtlos, sodaß die anstoßende
Kunsthalle schwer gefährdet ist. Ein Feuerwehrmann wurde
schwer verletzt.

Exleutnant Bilse als Kläger. Der ehemalige Leutnant Bilse
und sein Verleger standen am Mittwoch vor dem Landgericht zu
Braunschweig sich gegenüber. Bilse hatte seinen Verleger verklagt,
und zwar um den Betrag, den dieser über die Summe von 6000
A aus dem Roman „Aus einer kleinen Garnison" als Einnahme
erzielt hat. Bilse behauptet, daß Sattler nur das Recht habe,
drei Auflagen herauszugeben. Der Kläger will außerdem eine
Entschädigung für die nach Oesterreich abgesetzten Exemplare ha-
ben. Sattler lehnte alle Ansprüche auf Entschädigung ab und be-
hauptcte, daß er mit dem Vertreter Bilse's, dem Rittmeister Ban-
bei, vereinbart habe, daß ihm — Sattler — für den Kaufpreis
von 8300A alle Rechte cm dem Roman zufallen sollten. Das Ge¬
rt^ beschloß, einen neuen Termin für den 19'.. November anzu-
setzen.

Erschoffcu. Der „B. L A." meldet aus Neapel: Die Pro-
fcssorsgattin Laurenti wurde am Bahnhofsbuffet von ihrem frü¬
heren Liebhaber erschossen. Letzterer schoß sich dann selbst in
die Brust. i , 1 ' , . -
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Die Statue der Freiheit in ilsw-VorK und ihr Schöpfer.
19. Jahrgang.

DIE STATUE DER  FREIHEIT in NEW YORK und ihr SCHÖPFER
Der Bildhauer Bartholdi , der Schöpfer der am Newyorker

Hafeneingang stehenden Kolossalstatue der Freiheit , ist im Alter
von 70 Jahren in Paris gestorben. Friedrich August Bartholdi
war am 2. April 1834 zu Kolmar im Elsaß geboren, bildete sich
zuerst unter Ary Scheffer zum Maler , ging aber bald zur Bild-
Hauerkunst über . Zunächst machte er sich durch Porträtstudien be¬
kannt, denen eine Reihe von allegorischen Figuren und Grup¬
pen, u. a. : Der Genius in den Klauen des Elends , Der Todes-
genius und die Stunden des Friedens , folgten. Nachdem er den r
wrieg 1870—71 im Generalstabe Garibaldis mitgemacht, stellte

er ferne Kunst in den Dienst republikanischer und chauvinistischer
Tendenzen und schuf unter anderem eine Bronzegruppe : Der
Fluch des Elsaß, einen kolossalen Löwen, als Erinnerung an die
Bertherdrgung von Belfort , ein Lafahette-Denkmal für Newyork
und dre bereits erwähnte 46 Meter hohe, als Leuchtthurm die-
nende Statue der Freiheitsgöttin am Eingang des Hafens von
Newyork, die am 26. Oktober 1886 eingeweiht wurde Spätere
Werke sind das Doppelstandbild von Lafayette und Washington
rn Parrs und die Gruppe der Helvetia in Basel.

O!ö Engelmacherin Wiele vor Gericht.
(Von unserem Korrespondenten .)

Hamburg,  5 , Oktober.

In der Nachmittagssitzung wurde die Tochter der Ange¬
klagten , die unverehelichte Paula Gesa Berkefeld aus London
vernommen . Sie bekundet u , A., daß sie mit dem angeblichen
Dr . Franck im Verkehr stand . Vorsitzender : War Ihnen be¬
kannt , daß Ihre Mutter einen schwunghaften Kinderhandel
trieb ? — Zeugin : Nein . - -Auch sonst will die Zeugin bei
chrem vorübergehenden Aufenthalt nichts Auffälliges bei ihrer
Mutter wahrgenommen haben.

Die darauffolgende Zeugin ist die von der Angeklagten
der gewerbsmäßigen Engelmacherei beschuldigte Frau Myoga.
Sre ist fünfmal Niegen Diebstahls zuletzt mit 1 Jahr Gefäng-
mß von den Gerichten in Königsberg , Danzig , Marienburg,
Kiel und Hamburg vorbestraft und wird deshalb von dem
Vorsitzenden sehr eindringlich ermahnt , die Wahrheit zu sagen.
Sie bekundet , daß sie die Angeklagte durch einen Zufall ken¬
nen gelernt und bis kurz vor deren Verhaftung mtt ihr ver¬
kehrt habe . , Sie habe auch einmal von ihr ein Kind in Pflege
erhalten , dies aber alsbald wieder zurückgegeben und zwar
einmal , weil es ihrem Manne nicht paßte und zum anderen,
well das Kind gesundheitlich ganz heruntergekommen war . —
Vorsitzender : Sie wissen ja , wessen die Angeklagte Sie beschul-
mgt . Sie erzählt , daß sie einmal aus Ihren Hausboden ge¬
kommen sei und dort einen Sack voll verdächtiger Fleischstücke
bemerkt habe , die Sie vergeblich zu verbergm gesucht hätten,
^re habe dann das Fleisch ansehen wollen , doch hätten Sie
dies verhindert mit dem Bemerken : Ach was , das ist schlechtes
ölersch aus einer Schiffsküche ! — Zeugin : Davon ist nichts
wahr . Das ist alles erfunden . — Vorsitzender : Das können
feie beschwören? — Zeugin : Ja . — Vorsitzender : Es ist abso¬
lut nichts davon wahr ? — Zeugin : Nein . — Vorsitzender : Se-
hsn Sie sich vor und beschwören Sie nichts Falsches ! — Zeu¬
gin : Ich weiß von Nichts . — Vorsitzender : Ist auch das erlo¬
gen, daß Sie eines Abends mit einem Sack voll Fleisch zum
Hafen gegangen sind und dieses vom Quai aus oder von
^>nenl Ponton aus in die Elbe geworfen haben ? — Zeugin:
vsa, auch davon ist nichts wahr . — Der Vorsitzende hält dann
der Zeugin vor , daß sie ein Verhältniß mit einem Stewart
namens Hart unterhalten habe und selbst als Stewardeß nach
Amerika gefahren sei. Es bestehe der Verdacht , daß sie bei
meser Gelegenheit den Kinderhandel der Angeklagten nach
Amerika begünstigt habe . Die Zeugin bestreitet auch dies
«w wird schließlich nicht vereidigt . Der Ehemann der Zeugin
oerundet , daß ein Sack auf dem Boden gelegen habe Soviel
er ab^ wisse, habe dieser Sack kein Fleisch, sondern Asche ent-
batten . Der Polizeiwachtmeister Medo bemerkt hierzu daß
dtt Bodenraum , wo Frau Wiese den Fleischsack gesehen haben
wolle, ein anderer sei als der , den der Zeuge im Auge habe,

sodann wurde die kommissarische Aussage des Zahnarz-
Dr . Goldschmidt -London verlesen . Danach hat dieser be-

lundet : Die Tochter der Angeklagten Paula Berkefeld sei im
upril 1902 durch Vermittelung einer Berliner Agentur in
'Me Dienste getreten und etwa ein Jahr bei ihm gewesen . Er
Ins  mit dem Mädchen intimen Verkehr gepflogen
do öo^er QU<̂ ° *8 der Vater irgend eines der von

em Mädchen zur Welt gebrachten Kinder in Anspruch genoni.
en werden . DaS Mädchen habe auch niemals versucht , ihm

m fremdes Kind unterzuschieben , noch sei sie jemals mit Ali-
«entatumsansprüchen an ihn heran getreten. Alle den entge-

genstehenden Angaben der Angeklagten seien daher entweder
unwahr oder aber sie beruhten auf eine Personalverwech¬
selung.

— 6. Oktober 1904.
Dre Angeklagte Frau Wiese erschien zu Beginn der heu-

trgen Sitzung , von vier Schutzleuten vorgeführt , wieder in ihr
schwarzes Kopftuch eingehüllt , so daß ihr Gesicht kaum zu
sehen ist.

Zunächst wurde nochmals der Untersuchungsrichter Dr,
Tofu über die verschiedenartigen Erzählungen der Angeklag¬
ten vernommen , die sie in Bezug auf die von ihr des zwei»'
fachen Kindesmordes beschuldigte Zeugin Myoga zum besten
gegeben hat . Der Zeuge hat den Eindruck gewonnen , daß die
rYrau Myoga von der Angeklagten gewissermaßen nur als
Blitzableiter benutzt wurde , um den gegen sie selbst vorliegen¬
den Verdacht auf diese Frau abzulenken . Thatsächlich habe ja
die Frau Myoga einmal ein Kind von der Angeklagten zur
Pflege erhalten und es sei auch anzunehmen , daß -chies das ver¬
schwundene und angeblich dem Dr . Frank nach London mitge-
gcbene Kind Blanck gewesen sei. Dies Kind sei der Angeklag.
ten aber schon am Tage darauf nach chrer eigenen Bekundung
zuruckgebracht worden und somit könne keine Rede davon sein,
daß dies Kind von der Frau Myoga umgebracht und in dis
Elbe geworfen sei.

Hierauf wendet sich die Verhandlung dem Versckstvinden
des zwecken Kindes Namens Klotzsche zu . Dieses Kind
wurde am 9. Oktober 1902 als Sohn des ledigen Dienstmäd¬
chens Anna Klotzsche geboren und erhielt in der OTaufe die
Vornamen Wilhelm Karl .. Elloa 14 Tage später übergab es
seineMutter der Angeklagten , die ihr die Adoption des Kindes
m Aussicht stellte, gegen eine gleichzeitige Zahlung von 100 Jl.
Fast zu gleicher Zeit nahm die Angeklagte aud ) das am 20.
September 1902 im Eppendorfer Krankenhause als Sohn der
ledigen Dienstmagd Elise Schmecke geborene Kind in Pfle¬
ge und dieses Kind übergab sie am 30. Oktober 1902 unter
dem Namen und unter Benutzung der Papiere des Kindes
Klotzsche dem Hamburger Waisenhaus , wo es wenige
Tage später an allgemeiner Schwäche zu Grunde ging . Das
Kind Klotzsche ist seit dieser Zeit verschwunden . Vor der Ver¬
nehmung der Angeklagten bemerkt ihr der Vorsitzende : Ange¬
klagte , Sie sind ja die einzige , die auch über den Verbleib die-
ses Kindes Auskunft geben kann . Sie haben früher bestrck-
ten , daß Sie den kleinen Klotzsche überhaupt erhalten hätten,
wollen Sie heute zugeben , daß er in Ihrem Besitze war ? Wir
haben die Zeugin Klotzsche hier . — Angeklagte : Ja , aber ich
habe es nicht beiseite gebracht . — Vorsitzender : Nun , Sie ha¬
ben sich jedenfalls auch über den Verbleib dieses Kindes in die
tollsten Widersprüche verwickelt. — Angeklagte : Ich habe im¬
mer gesagt , daß mein Mann es beiseite gebracht habe . — Vor¬
sitzender: Sie wollen also auch heute Ihren Mann der Ermord¬
ung des kleinen Klotzsche beschuldigen ? — Angeklagte : Ja Er
hat es erst mißbraucht und dann erstickt. (Bewegung .) '

Hierzu bekundet zunächst Polizeikommissar Melow - Bei
ihrer ersten Vernehmung erzählte mir die Angeklagte daß sie
das Kind einer Frau Perron gegen 20 Jl  monatlich in Pflege
gegeben habe und über seinen weiteren Verbleib absolut nichts
wisse. Ms die Ermittelungen dann ergaben , daß solch eine
Frau gar nicht existirte , gab sie an , daß ihr Mann es eines
Tages , während sie einen Ohnmachtsanfall gehabt hätte , fort¬
geschafft habe . — Angeklagte : So war es auch . — Vorsitzen¬
der : Wenn Sie in Ohnmacht lagen , wie konnten Sie da sehen,
daß Ihr Mann das Kind fortbrachte? — Angeklagte : Er hat

es zunächst mißbraucht und dann erstickt. — Vorsitzender : Das
lagen Sie heute . — Angeklagte : Das habe ich auch schon frü¬
her gesagt . — Vorsitzender : . Ja , Sie haben erst von Ihrem
Manne kein Wort gesagt und ihn dann immer mehr verdäch¬
tigt , bis sie ihn endlich heute des Mordes beschuldigen . — Po¬
lizeikommissar Melow : Wenn die Angeklagte auch nur eine
dahingehende Andeutung gemacht hätte , würde ich doch sofort
gegen den Mann vorgegangen sein .. — Angeklagte : Mein
Mann trieb Unsittlichkecken mck meinen Kosttindern und so
auch mit dem kleinen Klotzsche. Als ich es ihm verbot , sagte
er, dann solle ich das Kind auch nicht haben und trug es fort.
— Vorsitzender : Ich denke, Sie lagen damals in Ohnmacht?
-- Angeklagte : Ja , mein Mann hatte mich mck einem Koch¬
kessel über den Kopf geschlagen . — Vorsitzender : Woher wissen
Sie dann , daß er das Kind während ihrer Ohnmacht fort¬
brachte ? — Angeklagte : Weil nachher ein fremder Mann kam,
der es mir erzählte . — Vertheidiger R .-A. Bleckwedel: Ist es
vielleicht möglich, daß die Angeklagte im Laufe der verschiede¬
nen Vernehmungen erfahren hat , daß ihr Mann gegen sie sehr
belastend aussagte und daß sie deshalb dazu überging , ihn zu
beschuldigen ? — Polizeikommissar Melow : Ich glaube , das
ist ihr gesagt worden , daß ihr Mann angegeben hatte , sie sei
von einer so großen Sucht nach Geld beseelt gewesen, daß chr
solche Dinge , wie die ihr zur Last gelegten , schon zuzutrauen
seren.

Auch der Handelsmann Panier hat Len kleinen Schwelle
eine zeitlang zur Pflege erhalten . Die Angeklagte sagte ihm
daber, daß das Kind offenbar an Erkältung leide. Er solle
dann dem Kind Schnupftabak in die Nase stopfen . (Beweg-

Er habe dies natürlich nicht gethan . Der Vorsitzende
thellt daraus mck, daß am 9. Oktober v. I . bei der Angeklag¬
ten ein Kassiber gefunden worden ist, der geeignet sei, ihren
Ehemann zu verdächtigen.

äus der Umgegend
. X Bierstadt . 6. Oktober . Der Oktoberball des Turn der-

er  ns , der sich alljährlich -der Gunst unserer Einwohnerschaft
erfreut, wird am nächsten Sonntag im Saale zum Adler abge-harten.
. .. / ? .• Mainz , 7. Oktober . Die Geliebte des flüchtigen Wein»
Händlers Fritz Haas,  eine gewisse Werner  von Frankfurt,
wurde dort verhaftet und hierher ins Untersuchungsgefängnitz
verbracht Sie wird wegen Beihilfe zum betrügerischen Ban-
kerott des Haas angeklagt werden . Haas hält sich bekanntlich
m Griechenland auf.

rt . Hochheim, 6. Oktober . Der Beginn des Frühherb.
stf 8 und der Auslese wurde auf Montag , den 10. Oktober l. I.
beschlossen und dauert bis 24 Oktober . — Die Verpachtung

^eidwiesen etc., auf 9 Jahre eragb den Betrag
^ ße0.en 1320  SO $ jährlicher Pacht im Jahr«

Die Narrenwiesen erzielten eine Pachtsumme bis zu 25
bis 30JCper iy 2 Morgen , und soll beabsichtigt sein, von den
derzeitigen Pachtern eine Hammelzüchterei dort zu errichten. —
,. te Untersuchung des Wassers  der hiesigen Wasser¬
leitung durch das chemische Laboratorium Fresenius in Wies-
baden gab zu keinerlei Beanstandungen Anlaß . - Der hiesige
Überhälter Johann Abt ist mit einem Gesuch um eine höhere
Vergütung für Haltung des Ebers bei der Gemeinde eingeüon>
men und begründete sein Gesuch damit , daß im verflossenen
^ahre die Kartoffeln ausnahmsweise schlecht gerathen seien Es
wurde ihm eme Vergütung von 50 JL vom 1. Oktober I I auf
em Jaor zugesprochen, vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt-
verordnetenversammlung.
. , * 2stw dem Rheingau , 5. Oktober . Die Vorbereitungen für
die Wetnernte  sind allenthalben getroffen . Vorlesen haben
hier und da schon stattfinden müssen, da die im allgemeinen früh¬
reifende österreichische Traubensorte bereits am Stock ausläuft
Die widerstandsfähigeren Rieslingtrauben können dagegen, ohne
Schaden zu nehmen, noch länger hängen . Wenn auch, wie schon
ttuher betont, die Ernteaussichten durch den Jnsektenschaden ver-

butllch gehübt sind, so wird dafür voraussichtlich die Aua-
litat eme seit 1893 unerreichte sein. Das wird auch den Win-
zern zu statten kommen, die ihren Bestand im letzten Jahre nicht
abstoßen konnten oder wollten , da erfahrungsgemäß ein guter
-ahrgang den Preis für geringere ältere Weine günstig beeüt-

. - X Eltville ll Oktober . Herr Franz Racky verkaufte
das Haus Friedrichstraße 11 an Herrn Adolf Faust hier.
. 0- Oktober . Dienstag Abend fand unter zahl-
reicher Betheiligung eine außerordentliche Generalversammlung
°bs K r t e g e r v e r e i n s statt , deren Hauptpunkt das v. Lade-
sche Testament betraf . Der Vereinsvorsitzende gab der Ver¬
sammlung Kenntniß von einem Schreiben des königlichen Amts¬
gerichts zu Rüdesheim , wonach unser verstorbener Ehrenbürger
Freiherr Ed . v. Lade dem Verein 300 X  vermachte . Die Ver-
sammlung beschloß nun einstimmig , da sich der Kriegerverein mit
seinem allbeliebten, hochverehrten Ehrenvorsitzenden Herrn Jried-
rich v. Lade. Rittmeister der Reserve und Kontrolloffizier , eins
suhlt, und sonnt durch die demselben von seiten des Erblassers
zugefügte schwere Kränkung sich selbst gekränkt und beleidigt
suhlt, auf das dem Verein zugedachte Legat zu Gunsten der
Armen  Geisenheims zu verzichten und beauftragte den Vor-
stand, in diesem Sinne an den Testamentsvollstrecker zu schreiben.

* Johannisberg , 6. Oktober . Prinz Lothar Metternich-
Winneburg,  ein Bruder des Besitzers des Schlosses Io-
hannisberg , ist in Wien g e st o r b e n. Prinz Lothar weilte, wie
seiner Zeit gemeldet, noch vor wenigen Wochen längere Zeit auf
dem Schloß um hier Genesung zu finden . Schon hier galt sein
Gesundheitszustand für sehr bedenklich, er war hier schon mit den
Sterbesakramenten versehen worden ; jetzt hat ihn der Tod von
seinen Leiden erlöst. Prinz Lothar war Vizepräsident der ober-
österreichischen Statthalterei , er hat ein 'Alter von 67 Jahren er-
reicht.

, ch Rückershausen, a. d. Aar , 6. Oktober . Herr Bergassessor
Thielmann aus Dortmund , der Pächter unseres Mineral-
brunnens,  beabsichtigt die Quelle neu zu fassen und kauf,
männisch auszunutzen. Leider ist diese gute Quelle, die im
Wiesengrund in der Nähe des Ortes liegt und ähnliche Zusam-
mensetzung wie das Fachinger Wasser haben soll, nur wenig be-
kannt. Die Leute aus den Nachbarorten wissen ihr Wasser zu
schätzen und füllen hier zur Erntezeit ganze Wagenladungen
Krüge. — Die durch Verletzung des Herrn Lehrers Maxeimer
nach Eschersheim frei gewordene zweite Lehrerstelle  wurde
dem Schulamtsbewerber Herrn Sachs , einem geborenen Wies,
badener, überttagen.

* Niederrad , 6 Oktober . DaS neun Jahre al te Mädchen
Anna Schaub von lner beging die Unvorsichtigkeit, Petroleum

euer  zu gießen. . Die Flammen schlugen dem
Kinde ins Gesicht und d,e Kleider fingen Feuer . Trotzdem so-
fort Hilfe zur Stelle war , erlitt das Kind so schwere Vrandwun-
den, daß es seinen Verletzungen erlegen ist.
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Wieso aden. den 7. Oktober.

Weinetibettenunfug.
lieber die Verwendung von. Namen , welche im Handelsver¬

kehr zur Benennung von Waaren dienen ohne deren Herkunft
zu bezeichnen, spricht das Reichsgericht in seinem Urtheile vom
13. Januar 1903. Die Zulässigkeit des Verfahrens des aus § 16
des _Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12.
Mai 1894 angeklagten Weinhändlers — so heißt es in der Ent¬
scheidung — welcher 1895er Winkler Jesuitengarten unter der
Bezeichnung 1895er Steinberger Kabinet verkauft und in Preis¬
listen angekündigt hat, wird von ihm aus einem angeblich im
Weinhandel bestehenden Geschästsgebrauche hergeleitet , daß es
jedem Weinkausmarm freistehe, jedem Weine jeden beliebigen
Namen zu geben, wenn dieser nur dem Charakter des Weines
entspricht, daß also durch die Etikette nicht der Ort der Her¬
kunft, sondern der Charakter des Weines bezeichnet werde. So
weitgehende Handelsgebräuche hat das Gesetz jedoch nicht aner¬
kennen wollen: es geht vielmehr von der Forderung der Wahr-
heit der Herkunftsangabe  aus und läßt nur ausnahms¬
weise solche allgemeinen Herkunftsbezeichnungen zu, welche sich
für Waaren gewisser Art eingebürgert haben ; beispielsweise hatte
sich im W-einhandel die Gewohnheit gebildet, die Weine, insbe¬
sondere geringerer Beschaffenheit, nicht mit dem oft wenig be¬
kannten Orte , an dem sie gewachsen, sondern nach dem Haupt¬
orte des Weinbaubezirks, dem der Herkunftsort angehört oder mit
einem Namen zu bezeichnen, der nur den Charakter des Weines
angeben sollte; es handelt sich hierbei aber um einzelne bestimmte
Bezeichnungen, die im Handel mit Wein den Charakter als
wirkliche Herkunstsbezeichnungen verloren und sich als Gattungs¬
namen herausgebildet haben Keineswegs ist es gestattet, daß im
Weinhandel eine zum Verkaufe gestellte Quantität mit dem Na¬
men irgend eines anderen Weines oder auch nur mit demjenigen
eines in der Nähe seines Ursprungsortes gewachsenen oder mit
dem eines Weines von ähnlichem Charakter bezeichnet wird;
sollte sich ein dahingehender Gebrauch im Weinhandel wirklich
gebildet haben, so könnte er nur als Mißbrauch  angesehen
werden, dem das Gesetz gerade entgegentreten wollte.

Der Angeklagte ist daher , sofern er gewußt hat oder auch
nur der Meinung gewesen ist, daß seine Abnehmer, wenn auch
nur zum Theil , getäuscht werden würden lindem sie dem ihnen
angebotenen Weine um der Bezeichnung „Steinberger Kabinet"
willen einen besonderen Werth beilegten) und sofern er eine
solche von ihm als bevorstehend angenommene Täuschung gewollt
hat , zu bestrafen. (Nachdruck verboten .)

8t urm.
Ein heftiger Nordweststurm brauste am gestrigen Tage

durch die Lande. An der Küste der Nordsee hat der Sturm be¬
denklichen Schaden angerichtet, wie an anderer Stelle des Blat¬
tes mitgetheilt wird . Bei uns trieb Blasius , soweit bekannt ge¬
worden ist, nur sein Spiel mit diversen Kopfbedeckungen, die er
durch die Straßen jagte. Fenster , die offen standen, schlug er
mit gewohnter Bosheit zu, daß die Scheiben nur so klirrten zur
Freude der Glasermeister . Das alles sind aber nur Kleinigkei¬
ten , wenn er nur nicht auch noch so schrecklich indiskret wäre,
der Sturm . Ging da gestern Nachmitag auch eine Dame durch
die Wilhelmstraße . Chik und elegant bewegte sie sich vorwärts
und der prächtige Hut saß auf dem Köpfchen, welches eine reiche
Fülle von reizend frisirten Haaren aufwies . Da , an der Stra¬
ßenecke, passirte das Fürchterliche . Der Wind bläst keck, erfaßt
den Hut und reißt mit dem.Hute all die Flechten mit vom Kopfe;
Hut und Haare rutschten auf dem Bürgersteige entlang , dis es
der Inhaberin gelang , dem Kopfputz mit dem Regenschirm bei¬
zukommen. Und das Publikum , das lachte, als die Dame mit
ihren Habseligkeiten in einem Hause verschwand. — Ja , wenn er
nur nicht so indiskret wäre , derHerbststurm! —bel.

* Freie Schulstellcn. Weinähr, Unterlahn, kath. Lehrerstelle
Grundgehalt 1100 A  Altersznlage 150 A;  Mendorf bei Gl ., Bie¬
denkopf, ev. Lehrerstelle, Grundgehalt 1050 A,  Alterszulage 150
A;  Bremthal Untertaunus, 2. Lehrerstelle, rath., Grundgehalt
1050 A,  Alterszulage 150 A;  Oberreifenberg Usingen, 1. Leh¬
rerstelle kath., Grundgehalt 1150 A Alterszulage 150 ^l.;Hillschmd
Unterwesterwald , Lehrerinstelle , kath. Grundgehalt 900 A,  Alters¬
zulage 100 A;  Holzhausen ü . A. Untertaunus , 1. Lehrerstelle,
ev., Grundgehalt 1130 A,  Alterszulage 150 A

* Neuer Tarif für die Militärmusiker. Das Kriegsmini-
sterium hat auf die Beschwerden des Centralverbandes der Ci-
vilmusiker in Berlin einen neuen Tarif für die Militärmusiker
der mit unwesentlichen Aenderungen für alle Armeekorps gilt,
aufgestellt. Grundbedingung für alle Engagements der Militär¬
musiker ist freie Fahrt , Logis und Verpflegung . Wenn der
Kapellmeister leitet , erhält er den dreifachen Betrag der Sätze,
wenn er nicht persönlich dirigirt , den einfachen Betrag . Für Kon¬
zerte, bei denen das Musikkorps das Eintrittsgeld erhebt, oder
bei Festlichkeiten, wo das Honorar durch Einsammeln derGelder
bei der Tanzmusik erhoben wird , haben die Wirthe oder der be-
treffende Verein Garantie für die Tarifsätze zu leisten. Im
Sommer (15. Mai bis 15. Septembers kosten: Konzerte bis zu
3f/2 Stunden pro Mann Sonntags 6 A,  Werktags 3 A,  Konzerte
von 7, beziehungsweise 8 Uhr Abends, mit anschließendem Ball
8,50 A,  beziehungsweise 1A.  Wintersaison (16. September bis
14. Mais kosten: Konzerte wie oben hA  beziehungsweise SA
Jede weitere Stunde pro Mann 1 A

* Steckbrieflich verfolgt werden der Techniker Josef August
Dürw eller,  geboren am 12. Mai 1878 in Heidelberg, we¬
gen Betrugs u. Urkundenfälschung: der Fuhrknecht Robert Bor-
che r t von Stendal . Borchert soll sich eine zeitlang in Ludwigs-
Hafen unter dem Namen „Anton " aufgehalten haben ; der Schlos-
ser Karl Euler  von Wiesbaden , geb. am 30. April 1883, ev.
wegen gefährlicher Körperverletzung und Diebstahls.
“ * Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Fuhrmann
Johann Mauder  und Christiane geb. Münster zu Wiesbaden
und die Eheleute Tüncher Friedrich Wilhelm Groß  und Elise
geb. Weber zu Dotzheim.

* Städtische Vergebungen . Für die Glaserarbeiten in dem
Erweiterungsbau der Gutenbergschule wurde . Zuschlag ertheilt:
Loos 1 und 2 Herrn Glasermeister H. Biemer , Loos 3 Herrn
Glasermeister A. Werz, Loos 4 den Herren Glasermeistern Lo¬
renz und Zimmermann , sämtlich in Wiesbaden . — Der Abhub
und die Beseitigung der Bodenmassen zur Vergrößerung des
Schulhofes an der Stiftstraße wurde dem Grubengräbermeister
A. Färber , hier , übertragen . — Den Kanal an der verlängerten
Scharnhorststraße wird Herr Maurermeister H. Dörr herstel-
len. t _ .

* Konkurs Mendorf . Die zur Konkursmasse des 5kaii>-
manns GeorgM o ndor f in Wiesbaden gehörigen Grundstücke

Kirchgasfe 60 (Rothes Hausj und Adolfstraße 10 hat der Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Dr. Hehner einem freihändigen
Verkaufe ausgesetzt.

* Königliche Schauspiele. In der Samstag den 8. Oktober
stattfindenden Vorstellung „Der Bajazzo " wird Herr , Kammer¬
sänger Paul Kali  sch die Rolle des Canio , in „Cavalleria Ru-
sticana" Fräulein Brodmann  die Rolle der Santuzza und
Herr Kammersänger Sommer  den Turiddu spielen.

* Vermißt. Der 70 Jahre alte Schiffer Martin Glas¬
macher,  der in einem Schwesternhaus in Eltville unterge¬
bracht war , hat sich von dort entfernt . Es wird vermuthet , daß
ihm ein Unfall zugestoßen ist oder daß er sich ein Leid zugefügt
hat. Der Verschwundene ist etwa 165 cm. groß, hat graue Kopf-
und Barthaare und geht etwas nach vorn gebeugt. Er ist bekleidet
mit hellgrauer blaugestreifter Kappe, grüner Joppe , dunkeler
gestreifter Hose, grauen Strümpfen und Schnürschuhen.

* Kleine Brände. Die Feuerwehr wurde gestern Nachmit¬
tag nach dem Hause Wilhelmstraße 6 gerufen. Dort war in ei¬
nem Keller Packmaterial in Brand gerathen . Die Feuerwehr
löschte das Feuer mittelst der Gasspritze . — Ebenfalls in einem
Keller war heute Vormittag in dem Hause Nerostraße 9 ein
Brand entstanden. Auch in diesem Falle war Packmaterial an¬
gebrannt . Die Feuerwehr brauchte nicht mehr in Thätigkeit zu
treten , da die Hausbewohner bereits das Feuer gelöscht hatten.

* Zu der Mord - und Selbstmordasfäre in Münster am
Stein wird noch gemeldet: In der Brusttasche Königs fand man
einen großen Bogen mit der Aufschrift „Mein letzter Wille ",
in dem der Mörder anordnete , er wolle in Wiesbaden beerdigt
sein, und auf der Sparkasse seien dafür 1000A  zu erheben. Au¬
ßerdem trug er eine'n verschlossenen Brief in der Tasche, den
der Untersuchungsrichteran sich nahm.

□ Das Fahren eines Autos zur Nachtzeit ruhestörenden
Lärm? Die Mainzer Aktien-Bierbrauerei bedient sich zum
Transport ihres Bieres in der nächsten Umgebung eines auto¬
matisch angetriebenen Wagens , welcher eines frühen Morgens
(gegen 41/2  Uhrs im August auch Biebrich passirte und da das
nicht ohne Geräusch abging, zumal die von dem Ungethüm passir¬
te Straße gepflastert ist und die Schnelligkeit der Fahrt eine
ziemlich erhebliche war , da ferner mehrfach Personen durch das
Geräusch ans dem Schlafe geweckt wurden und bei der Polizei-
Verwaltung Beschwerde führten , erging wider den Chauffeur
der Mainzer Akten-Bierbrauerei ein Strafbefehl über Ah  we¬
gen Verübung von ruhestörendem Lärm und grobem Unfug. Es
wurde jedoch wider die Strafverfügung die richterliche Ent¬
scheidung angerufen und auf Grund von Probefahrten , welche
während der Verhandlung vor dem Gerichtsgebäude stattfanden,
kam gestern das Schöffengericht nach einem Antrag des Amts-
anwalts selbst zu einem kostenlosen Freispruch resp. zur Aufheb¬
ung des ergangenen Strafmandats.

* Residenztheater. Heute, Freitag Abend, tollt wieder ein¬
mal die übermüthige „Lutti " über die Bühne des Residenz-
Theaters . In der morgen , Samstag , stattfindenden Premiere
„Die chinesische Mauer " von Georg Wilhelmi sind in Haupt¬
rollen beschäftigt die Damen Frey , Schenk und Noorman und
die Herren Rücken, Hetebrügge , Hager , Schnitze, Roberts , Ohrt,
Wilhelmy und Krenscherf, welcher auch die Regie führt.

* Zum Gesangswettstreitwesen . Ueber das Kopierverfahren
bei der Bewerthung veröffentlicht der „Wegweiser für den Chor¬
gesang" in seiner Nr . 12 vom 30. September einen Artikel, der
aus der Feder des Herxn Musiklehrer Schlosser, Wiesbaden,
Serobenstraße 4, stammt . Interessenten seien darauf aufmerksam
gemacht.

* Kurhaus . Das letzte Symphonie -Konzert im alten Kur-
hause findet übermorgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr, statt.
Herr Kapellmeister Lüstner hat für dasselbe ein ganz besonders
hervorragendes Programm aufgestellt

□ In der Ethischen Gesellschaft wurde gestern Abend der
Wintervortragscyklus in recht vielversprechender Weise von Dr.
Bruno Wille eröffnet, indem er sich zum Gegenstände seiner.
Auseinandersetzungen die Frage machte: „Hat das Weltall einen
Sinn ?" Nach Dr . Wille hat das Weltall einen Sinn . Es voll¬
zieht sich nicht nur in der Welt eine Spsyphus -Arbeit , die mor¬
gen das zerstört , was sie heute aufbaut , sondern der unausgesetzte
Weg geht nach Oben . Der Mensch-hat ein doppeltes Leben, ein
körperliches und ein Innenleben . Bei den uns ähnlichen Wesen
nehmen wir an, daß auch dort dem so sei. Göthe und Prof.
Haeckel sehen dieses Doppelleben auch in dem nach unserer An-
sicht leblosen Körper . Neben dem Gesetz von der Erhaltung der
Kraft tritt ein neues auf von der Erhaltung des Geistes. Der
Tod unterbricht nicht das Leben sondern ist eine weitere Stufe
nach oben. Das zahlreich anwesende Auditorium zollte dem Vor¬
trag lebhaften Beifall.

* Die Turngesellschaft hält , wie jedes Jahr , am nächsten
Sonntag , den 9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, Zöglingswetttur¬
nen ab. Demselben schließt sich diesmal auch ein Wettturnen
der aktiven Mitglieder an . Am Abend des gleichen Tages fin¬
det Familienabend statt , mit dem auch ein Tänzchen verbunden
werden soll, währenddessen werden die Preise der Sieger ver¬
theilt . Es ist wünschenswerth, daß diese Veranstaltung , mit der
das Winterprogramm eröffnet wird , auch seitens der älteren
Mitglieder nebst ihren Damen , zahlreiche Betheiligung findet.
Näheres im Jnseratentheil.

* Jubiläum des Code Napoleon. Am 29. ds. begeht Frank¬
reich in festlicher Weise das hundertjährige Bestehen seines bür¬
gerlichen Gesetzbuches, des im Jahre 1804 von Napoleon 1. ein¬
geführten Code civil des Francais . Bei dieser Gelegenheit
wird ein mit zahlreichen Beiträgen französischer und auSlLs-
discher Gelehrter versehener Band erscheinen, in dem die Ge¬
schichte und Entstehung des Gesetzbuches, sowie seine Entwickel¬
ung außerhalb der französischen Grenzen dargestellt sind. Be¬
kanntlich war der Code civil bis zur Einführung des deutschen
Bürgerlichen Gesetzbuches (1. Januar 1900) auch in dem ehemals
französischen oder zum Großherzogthum Berg gehörigen Theile
der preuß . Rheinprovinz , in dem oldenburg . Fürstenthmn Bir¬
kenfeld, in Rheinhessen, Rheinbayern , Elsaß-Lothringen und in
deutscher Bearbeitung als „Landrecht" seit 1810 auch in Baden
in Geltung.

* Im Restaurant zu den „Drei Königen", Marktstraße 26,
konzertirt gegenwärtig das „Egerländer Damen -Orchefter", des¬
sen Vorträge wohl der Beachtung weiterer Kreise werth sind.
Abgesehen von der ausgezeichneten Technik imponirte vor allen
Dingen die kunstverständige Wiedergabe der einzelnen Compv-
fitionen , sodaß man mit Recht die Leistungen dieser Kapelle über
den Durchschnitt der gewöhnlichen Damenkapellen stellen darf.
Ein Besuch dieser Konzerte kann daher empfohlen werden.

Knuff, klttsrarnr und Witfenfdiofi
# Das neue Drama von Oskar Blumenthal „Der  t 0 dte

L ö w e", welches vom Berliner Theater als Weihnachts-Novität
in Aussicht genommen war , ist von der Berliner Theaterzensur
mit der Motivirung verboten worden , daß die Behandlung des
Stoffes wegen der unverkennbaren Darstellung bestimmter Vor¬
gänge aus der zeitgenössischen Geschichte (gemeint ist der Rück¬
tritt Bismarck 's . D . Red .) grade in der Reichshauptstadt die Un¬
tersagung der Aufführung nothwendig mache, weil die Erinner¬
ung an die selbst erlebten Ereignisse eine zu unmittelbare ist.
— Die Direktion des Berliner Theaters wird in Gemeinschaft
mit dem Verfasser das Verbot im Instanzenwege anfechten und
zwar zunächst durch Beschwerde beim Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Brandenburg.

Zur gefälligen Beachtung!
, p . p.

Um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequemlichkeit
| meiner geehrten Abnehmer, habe ich in verschiedenen Stadtteilen Wiesbadens

meiner Weingr
errichtet, in denen vorerst untenstehende, besonders empfehlenswerte Weine

Izu Original -Htellerpreiisem zu haben sind.
Hochachtu ngsvoll

August Engel , Hoflieferant.
7956 Auszug ans der Hauplpreisliste dir Weinsrossnandluiii

A  August Engel, Wiesbaden Ms
ili Könifcr Hoflieferant
Rhein-Weine, weiss,

'/ , Flnsche
inel, Glas,

1901r Tischwein . — .70
I900r Bodenheimer . — -80
I900r ErbacherBiesling 1. 10
I897r Lorcher . . 1. 10
I900r Rüdesbeimer . 1.20
1900r HochheimerHöile 1.50
I895r Rauenthaler . 2.—

Mosel-Weine.
‘/i Flasche
inel. Glas

I902r Trabener . . —.80
19o2r Zeltinger . . 1.10
I900r Piesporter . 1.20
i900r Josefshöfer . 1.50
Deutsche Rotweine.

1900r AhrbUichert . 1 lO
1900r Ingolheimer . 1.20
I897r Ob.-Ingelheimer 1.50

Leere Flaschen mir. meiner Etiquette werden zu 10 Pf . das Stück zurückgenommen
Niederlagen in Wiesbaden

(Strassen alphabetisch geordnet ) :
Albrechtstr . 3 r
ülücherstr . 1 : '
Ilotzheimerbtr . 72 :
Elisenheim:
Friedrichstr . 7:
Feldstr . 22 :
Kai*. Fried -Ring 52:
Ktirnerstr . 6:
Ln)itm .tr . 17 :
Mainzerttr . 52 :

j Miebelsberr 9« :
Nengatso 17:

A . Kriensing.
Jac . Helbig.
Ch . Knapp.
Otto Füssier.
Th . Böttgen.
Fr . Müller.
F . Böttcher.
A . Kahn,
.loh . Meuser.
H . Heef.
C. Wltjtel.
W . Schau ».

Oranienstr . 21:
Platterstr . 48:
Riehlstr , 3 :
liheinstr . 63 :
Rheinstr . 87:
Rüdesheimerstr . :

El. Man ».
.) . liainboj.
H . Bund.
H . Neef-
H . Wttrt *.

F . Math . Müller.
Aus . Cemmer
Ph . Kl »»*! - .F.liwe Michel,
A . Chris *-

StdanpUU 7 : J-
Setrobtnit .19,Ecke Drudtnsk : W . » Olli.

Rüdesheimerstr . 9:
Röderstr . 27:
Röderallet 12:
Roonstr . 12:

(Ftchwalbacherstr. 17, Bdh., 2.
St ., sch. möbl. Zimmer bill

zu ver,Wethen. _ 8073
Ätn der Markts!!, wurde gestern

Abende. kl. des. Schuhchen ver¬
loren. Bitte um Abgabe gegen
Belohnung Marktstr. 12. 3. St.
bei Schäfer. _ 8074
Ĉ rifeufe nimmt noch Kunden
"O <m. Näh. Walramstraße 27.
2. St ., I,_ 8082
Ĥ eltiiiundstr. 46, 1. Sr., erh.

junge, ansi. Leute Kost und
Logis.  _ 8086
junger Mann kann Kost und

_SorjtS erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hth, 2. St ., 1.

L'Zimmer Wohnung
zu vermiethei' 8067
,_ Klarenthal 1.
| ^ in gcbr, Sätteichenu. Hintcr-

aejchirr für 10 M. zu verk.
Fransenstr. 8, Hth. 3. St . 8107

gut erd. Kinderwagen mit
Gummireifen bill. zu verk.

8108 Franken,Ir. 8, H., 3. St.
Ein junger

Jagdhund
(engl. Pointer) billig zu «erkaufen
8104 _ Vorksiraße 21.
(Äd ). möbl. Zu», an einen arm,
'•wr Herrn abzug. Aorkstr. 21, P.
Auzuschen von Morg. 8 Uhr bis
1 Uhr. 8105

zum lo. sOtt. oder
November evangel. gut

empfohlene 140

Kiildergiirtnttin
2. Klasse, zu 3 Kindern von 3'/,
bis 7 Jahren.

Näh, ln der Exved. d. Bl.
A ^chachtstr. 21, ein Zim., Küche

ii. Keller auf gleich oder
4. Nov. zu verm._ 8115

la Qual . Salatöl,
'/* Ltr. 50 Pfg.,

Ia <{ ual , SomuhiöI,
per Ltr. 60 Pfg.,

z» haben bei Wiirtz. Drogerie,
Rheinstrasse 87.

gejucht

3 u. 5 Pfg , schö>'°
gepflückte von 8 Psg. an p"

Pfd., im Ttr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., I. 6675
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Laron Holl und feine nordpokCxpedifion 19. Jahrgang.

PoUrexpQdition verschollen. i
_ Es unterliegt kaum einem Zweifel mehr, daß die Toll'sche
Expedition, die im Juli 1900 Tromsö verließ , auf der Rückreise
von der Bennetinsel , zu der sich Baron Toll und seine Begleiter
P * H-̂ 02  von den Neu-Sibirischen Inseln begeben hatten,
den Untergang gefunden hat . Die letzten Nachrichten über die
Expedition stammen von dem Marineleutnant Koltschak, der auf
Ersuchen der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Peters¬

burg die Führung einer Hilfsexpedition übernommen hatte, nach¬
dem Leutnant Matthiesen , der zuletzt den Befehl auf dem jetzt an
der Lenamundung liegenden Expeditionsschiff „Sarja " führte,
es abgelehnt hatte, mit diesem Schiff den Versuch zu machen, zur
Bennetlnsel vorzudringen . Im Februar 1903 brach Koltschak,
dessen Reise an und für sich eine großartige Leistung bildet, mit
den m ^ akutsk angekauften 110  Hunden auf, um über die unge¬
heuren gefrorenen Tundren Nordsibiriens zunächst zur Lena-
mundung zu wandern . Vom Kap Wyssok wurde die Ueberfahrt

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für S am « t a g. den

8. Oktober:
Zeitweise stark windig, wechselnd- Bewölkung, stellenweise Regenschauer

Temperatur wenig verändert.
Genauer es  durch die Weilburger Wetterkarten, welche au der

Expedition des „W i cs ba de n er G c n er a l - A n re i a er"
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

nach der Bennetinsel angetreten und bei gutem Wetter in zwei
Tagen durchgeführt. Koltschak landete beim Kap Emma und wan-
derte im Innern weiter bis er einen von Toll errichteten Stein-
hugel antraf , in welchem verschiedene Schriftstücke lagen, worin
Toll u. a. mittheilte, daß die Insel einen Umfang von 45  Kilome-
ter habe. Seinen Aufenthalt hatte Toll beim Kap Tschernitscheff
gehabt und hier wurde auch seine Hütte gefunden, deren Inneres
ledoch zeigte, daß sie von Menschen schon lange nicht mehr be°

fcj* 1 konnte . Offenbar war Toll durch die Verpflegungs-
verha tnlsse gezwungen gewesen, die Insel zu verlassen. Wahr¬
scheinlich hat die Expedition auf der Ueberfahrt ihren Untergang
gefunden. Die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften zu St
Petersburg hat einen Preis von 5000 Rubel ausgesetzt für Aust
Nndung der ganzen Expedition oder eines Theiles derselben und
70 OO Rubel für den ersten sicheren Nachweis von Spuren von

Fabrikbrand.

Neustadt a. d. H., 7. Oktober. Heute Nacht ist in der
Maschinenfabrik von Reich, Schmitt u. Cie ein Brand  ausqe»
rochen. Die mechanische Werkstätte mit einem größeren Vor-

rathe von fertigen Maschinen wurde von dem Feuer vernichtet.
1 Ein Geisteskranker.

Posen , 7. Oktober. Das Warschauer Kriegsgericht beschloß,
oen sozialdemokratischenRedakteur K a s p r z a k aus Posen , der
m der sozialistischen Warschauer Geheim-Druckerei überrascht
wurde und den Polizeihauptmann Winniczuk und zwei andere
-Polizisten niedergeschossen hatte, wegen Geistesgestörtheit nicht
su verurtheilen , sondern in einer Irrenanstalt zu interniren.

Die Lippesche Erbsolgcfrage.

v, » ^ otmold, 7. Oktober. Nicht nur die Kommissions-Sitzung
«es Landtages für Lippe-Detmold, die für die Vorbereitung der
Regentschafts-Vorlage der Landesregierung eingesetzt war
wndern auch die Plenarsitzung des Landtages selbst finden we-
gen der m Detmold bestehenden Typhusgefahr  in Lage,
ver drittgrößten Stadt des Landes statt. Aus Rücksicht auf die
Eigenart des Berathungs -Gegenstandes ist absolute Geheimbalt-
ng der Ausschuß-Berathungen beschlossen worden.

Lage, 7. Oktober. Von der Regierung war in der gestrigen
itzung des Landtages  Staatsminister . Gevekot erschienen

soweit aus Privat -Aeußerungen verlautet , wird das Tele-
b es Kaisers  in der Plenarsitzung Gegenstand wei>

erer heftiger Erörterungen sein. Es macht s/h die Auffassung
nter einzelnen Abgeordneten geltend, daß der Kaiser in seiner

CMnschaft als oberster Kriegsherr mit Recht die ' VeEgung
dĉ rj5*’? 1 0U§Ĉ ^ t habe , weil die Rechtslage nur hinsichtlich
s/ ? erstorbenen Regenten, nicht aber für seine Nachkommen-
Es Sel art fei ' Ausschuß-Sitzung wurde erst am späten
^oend abgebrochen. Ueber den Stand der Typhus -Epidemie in
ai,!- -?“!. tinrb  uoch gemeldet: Auf je tausend Einwohner kommen
farf,Ä eit  ~ ton/ 50  Typhuskranke . Die Kapazitäten , die der Ur-
den 1̂ ^ " che nachgeforschthaben, sind zu einem abschließen-s 6,1 Artheil noch nicht gekommen.

Prinzcsstn Louise don Coburg.
n » ^ ari8 '. 7 ’ Oktober. Der Matin berichtet, daß Prinz es»
n “IS Psychiater Dr . Ballet und Dr . Motet mit der

ersuchnng ihres Geisteszustandes betraut habe.

sie h  Oktober . Prinzessin Louise von Coburg erklärte,
nirr „rao jt «vstatten , daß vom Prinzen bestellte Aerzte auch
mL "; T?CT n .an der von den Aerztcn ihrer Wahl vorzuneh-
sclllnn" Untersuchung  theilnehmen . Neberhaupt sei sie ent-

IIen, keine einzige ihrer .Forderungen aufzugeben.
7. Ostober . Erzherzog Leopold Salvator ist aus

der «r« r Vlnsetroffen. Man glaubt, daß er beauftragt sei, in

ung ' herÄzuführen ^ Louise eine Verständig-

Bartholdy's Tod.
Paris 7. Oktober. Die Wittwe des Bildhauers Bartholdy

hat von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten , Roose-
Veit,  folgende Depesche erhalten : „Gestatten Sie mir , Ihnen
im Namen des amerikanischen Volkes tiefes Mitgefühl anläßlich
des Todes des großen Bildhauers , Ihres Gatten , auszudrücken."

Der Baseler Theaterbrand.
Basel. 7. Oktober.. Das Stadttbeater ist bis auf die Umfas-

sungsinauern vollständig ausgebrannt  ssiehe auch „Aus
aller Welt . D . Red .1 wobei sämmtliche Garderobe im ver¬
sicherten Werth von über 200 000  Fr . zu Grunde ging. Unter
den Garderobestucken befinden sich auch nicht versicherte Kostüme
einzelner Künstler und Künstlerinnen . Dagegen konnte der an
den Hauptbau des Theaters anstoßende Requisitenraum , der in
oT-j : 120  000 Fr . versichert ist, gerettet werden . Bei den
Loscharbeiten verunglückten  zwei Feuerwehrleute , indem

.. t b^"ch und dir Beiden in die Tiefe stürzten . Einer ist
todtuch, der aridere minder schwer verletzt.

Oesterreich und England.

SM«!, 7. Ostober . Zu dem bevorstehenden Abschluß eines
Schredsgerrchtsvertrages zwischen Oesterreich-Ungarn und Eng-
land erfahrt das N . W. T .. daß der Vertrag weder die Form
des dänisch-holländischen Vertrages noch die der bisher
mit England abgeschlossenenVerträge haben soll, sondern eine
neue Fas ung haben werde, welche die Mtte zwischen den beiden
Vertragsformen einhält.

Versuchte Gefangenenbcfreiung.
Petersburg, 7. Oktober. Hier- zirkuliren Gerüchte, daß/von

unbekannten Thätern versucht worden sei, die Wachen der Peter-
Paul -Festung durch Beimischung von Arsenik  in die Mor¬
gensuppe zu vergiften.  Es war beabsichtigt worden , politische
Gefangene aus dem Gefängniß zu befreien.

Osr ruMch-jflpanirdie Krieg.
Petersburg , 7. Oktober . Meldungen aus Mulden zu

folge dauern die Kämpfe  zwischen den beiderseitigen Re
kognoszirungstruppen ununterbrochen fort . Die Japaner
sollen wegen ihrer leichten Kleidung stark unter den Nachtfrö¬
sten zu leiden haben . General Stackeiberg dementirt das Ge¬
rücht , daß er des Postens als Kommandeur des 1. Armeekorps
entsetzt worden sei.

London , 7, Oktober. Das Renterfche Bureau meldet ans
Melbourne vom gestrigen Tage : Der kommandirende Admi¬
ral des australischen Geschwaders habe den Kreuzer „Pyla-
des ", der augenblicklich an der Ostküste von Queensland liegt
und die Schaluppe „Cadmus ", die sich in Sidney befindet , an¬
gewiesen, sich nach der Torrestraße zu begeben , wo das Erschei¬
nen zweier russischer Kriegsschiffe gemeldet wurde , Der
Daily Mail zufolge befürchtet man in Australien , daß die rus¬
sischen Schiffe auf dm Dampfer „Jmperador " es abgesehen
habm , der «ine werthvolle Ladung aus Sydney für Japan an
Bord habe.

Tschisit , 7. Oktober . Drei japanische Torpedoboote ha¬
bm vor Port Arthur schwereHavarie  erlitten — Aus
Port Arthur  hier eingeffoffeue Flüchtlinge melden , daß
die Russen 30 000 Gewehre und die dazu gehörige Munition
der japanischen Soldaten die in den Kämpfm bei Port Arthur
gefallen sind, gesammelt haben und sich derselben augenblick¬
lich bedienen . — Ein kaiserliches Dekret , welches die Ncubild-

-ung von 13 Divisionen aus R e s e r v i st e n der 2. Klasse an-
LEtznet hat , ist nunmehr veröffentlicht worden.

Peter - dnr, , 7. Oktober. Beim Generalstabe ist bis jetzt
noch keine Nachricht eingelaufen , wonach das Port Ar-
t h u r - G e s chw a d e r einen neuen Ausfall unternommen
hatte oder m einen Kampf mit der japanischen Flotte ver¬
wickelt sei.

Petersburg , 7. Oktober . Wie man hier allgemein
chaubt , steht in der Umgebung von Mukdm eine große
S chl a cht b e v 0 r . Die Russen versuchen die Japaner an

«imfTufj 51t locfcTt, Ido  ÄtrOijxiifirt , io bicfsr Mu ^ eins
günstige Vertheidigungsstellung bietet , bedeutende Streitkräf¬
te zusammengezogen hat . Die Japaner halten die Umgegend
von Sinmingtlng besetzt und ziehen dort Munition und Le-
bmsmittel zusammen.

•? Cm*f .?Ur9' 7-' Oktober. Alle für das zweite russisch»
Pazffic-Geschwader in Kronstadt fertig gestellten Schiffe der
Ostseeflotte  erhielten plötzlich Befehl, sich mit dem Ge-
schwaoer rn Reval zu vereinigen.
s p Oktober . Der Petersburger Korrespondent
des „Echo de Paris " giebt folgende Einzelheiten über die Ab-

***, JontraiiMmralS Fürsten Uchtomski  wieder:
^ nach dem Ausfall des 10. August ohne

erhebliche Verluste und entgegen den ausdrücklichen Befehlen
des Zaren rn den Hafen von Port Arthur zurückkehrte, berief
der Kommandant der Festung Stössel ein Ausnahme -Kriegs-
gerrcht ein , das aus dm rangältesten Marine -Offizieren und
den höheren Offizieren der Garnison der Festung bestand Das
Gericht erklärte den Admiral für unfähig , das Geschwader
noch Wester zu führen und ernannte gleichzeitig den Schiffs-
^ fi an  ^ trren  Kontreadmiral und Kommandanten des
Geschwaders . Diese Beschlüsse sind sodann von dem Statt.
Halter Ulexejew und vom Zaren genehmigt worden.

London , 7. Oktober . „Daily Telegraph " meldet aus Sö°
ul vom 5 d M . : Der russische Einmarsch in Korea nimml
nunmehr bestimmtere Gestalt an . Die japanischen Garnisonen
nri Norden werden verstärkt . Man erwartet einen Zusam-
mef™ -• ' S™ Gegensätze zu den bisher in Korea erschienene»
russischen Truppen besteht die russische Strestmacht bei Jöngd
scheng aus allen Waffengattungen.

London , 7. Oktober . „Daily Mail " meldet aus Tschifu
von gestern : Die Japaner schassten vier der schwersten Bela-
b^ Ssgeschutze von Dalny nach Takuschan und treffen auch

0 Vorbereitungen für einen neuen Kampf. Da französi¬
sche^ chlsŝ angeblich von Tienffin aus , versuchM , die Blocks-
. .fl buiS >.ri^ en' machen japanische Torpedobootszerstörer

zlvischen Tschifu und Tientsin Beobachtungsfahrten.
Dkwber . „Daily Telegraph " meldet auS

Tschifu vom 6. Oktober : Ein ansässiger Deutscher wurde durch
-me Granate getötet . Die Granate flog durch das Dach des

bt! 1X1 ben  Keller , obgleich man glaubte , daß das
Dach bombensicher eingedeckt sei. — Den Kaufleuten in Port

fr daUJ  Mehlbestände abgenommen wor-
den Das Mehl wird setzt durch den Stadtrcsth verkauft , der
Preis°aw Ä jn/ * b£ lanst ' Ehrend die Kaufleute denE ^ -Ä 2\ M- Raubten . — Die Soldaten der Garnison
überreichten̂ General Stössel eine Adresse, in der sie ihre
respe.wolle Bewunderung für den tapferen Führer ausdrück-
en und erklären, sie würuden seinem Beispiele folgm, PortAr-
thur könne dann niemals fallen.

^ ^ lag der Wiesbadener Verlags-
mistalt CmN Vom wert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik unr rMulleton: Ehefredakteur Moritz Schäker-  füi-
den übrigen Theil -und Inserate Carl Röste?  Ä *Wiesbaden.

Herr Dr. med, B in H i4rciBt:  $a“e b-i
eiba !2T n,et? r 5a6a,Stifc * vorzüglich-*
nnfl OTf' 3“ a“en Slp0t̂ ' ^ r°g- und Parf. Slück 50Pfg
-1 _ _ _ __ 1072/262

llnferen verehrlichen Abonnenten

in Biebrich
Blatsts" beP ^ ÖCt^ b°n ^ Ute 06 dne  unseres

KlMl Heinrich Scheurer.
Mainzerstr ., Ecke Wilhelmstr.,

errichtet haben.

-rn Sr? 16' 'Urzeit N -ubest-llun- en sü-
lftei ins Haus 60 Pfg .) , sowie Ber

schwerde» über unregelmäßige Lieferung entgegen.
Wiesbadener General -Anzeiger

(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ).
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Todes -Anzeige
Verwandte ^ Freunden und Bekannten hiermit die schmerzerfüllte Mit¬

teilung, dass mein innigst geliebter Gatte , Vater und Sohn, unser Bruder , Schwager
und Onkel.

Herr Gastwirt
nach langem, schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

XJm stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elise Bender geb, Forst,
Elsa Bender.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1904.

14 Marktstrahe 14 , am Schlotzplatz,Wiesbaden.
Bei 5 Mt . Einkauf

1 Meter guten waickiiichten, 120 cm breiten
k! Schürzenstoff ! !

bei gröbere » Lintänsen größere Zugabe«

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 9. Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr
vom Trauerhause , Helenenstrasse No. 25 aus, auf dem neuen Friedhof statt.

Untenstehende Artikel offeriren wir als

Mehrere Rollen

l Posten Victoria -Bettvorlagen
per El

Nene Sendung

Sarg -Magazin
Karl Müller , | fro|it. 29

Miimrergesang -verein „Friede ".
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß unser lang»

jähriges Mitglied, der Vereinswirtb Herr
Philipp Bender 8076

gestorben ist. v
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr,

vom Sterbehause, Helenenstraße 35, aus statt.
Sämmtliche Mitglieder werden hierzu geziemend ein-

geladen. Der Vorstand.

Gardinen -Borde mit Ringen 3 Meter » 0 Psg
Plaucner Stickereien,

2 Stück h 4 '/, Meter, Mk. 1.—.
ZnrückgesetzteGroßes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge , sowie

komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu
reellen billigen Preisen. 6061

! Katt Mk. 20 — nur Mk. 8 . - pro Anzug ; l
ebenso haben wir für den heutige » Verkauf eine

Menge .

iKnaben-Anzüge, einzelne Hosen,
,Jünglings-Anzüge, Loden-Joppen<

auSrangirk, welche

> ganz bedeutend unter Preis i
abgegeben werden.

11 Posten schwere Costiim -Röcke ,
Stück Mk . 3 .50 . I

Moderne Winter -Blouse « Stück Mk. 2 .—,
!1 groster Bosten Regen -Schirme ,

n Mk . 1.80 , 2 .40 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—. '

Ca. 500 Stück Piquö-Decken,
weist»farbig , gebogt und mit geknüpften Fransen/
, per Stück von Mk. 1.65 an bis zu Mk . 8—
> per Stück. |
Wachstuch -Schoner mit Inschrift 1

heute das Stück 25 Pf.
>Damen-Hemde » weiß und farbig, .
Damcn -Veinkleider , weiß und farbig, 1
Tamen -Nachrjacken. weiß und farbig,
I heute jedes Stück Mk. 1.—.
1 groster Posten Satin -Schürzen, garantirt wasch-

acht, per Meter 56 Pf.

Als ganz 1
1 besonders billig !! i

hebe» wir hervor:
Betttuch-Halbleinen

ohne Naht,

Federleinen, 130 breitê
Bett-Damaste, 130 breite
Rouleaux-Stoffe,

alt -gold, I
1 Parthie Betttuch -Biber , am Stück,
1 Parthie Flanell und Lama zu Röcken und

Blousen I

Möbelstoffe8“Sophabezügen,
b°ch°l-g°nt°r Gardinen,

Gegr. K » rA - M « §xWLl >» 1S79
Carl Ross hach ,Webergasse 56

Großes Lager jeder Art Holz - lind Metallsärge
sowie compleite Ausstattungen . Ä>äinmtlichc Lieferungen
zu reellen Preisen. 2483Freunden und bekannte» die traurige Nach¬

richt, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe Mutter, Grossmutter und
Schwiegermutter
Maggdt&leim Pfeifer

Wwe. des Kreisboten Th. Pfeifer
im Alter von 73 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Petri,

Helenenstr. 24. Familie Lehmann,
Die Beerdigung findet Samstag Mittag 2 Uhr vom

Leichenhause aus statt 809 > Beginn des Wintersemesters 1004—1005am 31 . Oktober . Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei
Wintersemester. Während des dazwischen liegenden Sommers
praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften,
coentl. durch Vermittelung der Anstalt Nähere Auskunst,
Programme u. Berichte umsonst und postfrei durch den Jn-

0  stitntsvorsteher, Herrn Siadiällesten 11. Weil , Wies
te ». baden,  Elisabethenstraße27, oder durch Herrn Oekonomie-

rat Hüller , H o s Geis berg  bei Wiesbaden. 139

Gebp « üou (gel33!ii©r|
Telephon 411 , 8 Manritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu r -ell
billigen Preise «, Transporte mit privatem Leichen-

9707

K. rtendentnng.
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jeb
Angelegenh. Blechstraße 24, Mib.,
Dach rechts_ 8086

Sefcrelbaaschtaei-Schals
Syitem  Bemlngton
Tag- und Abendkura«

Kostenloseri SteUennaehweia-
Mt  Heinricli Leite
jjflBnb Lmsenp'ay la.

6p  reinliche Ar»ester erh. mihi.
™ Z. .Helenenstr. 1, 3., r-‘ 8100 L Parthie

il Parthie

1 Parthie

wagen
FäLnte « möbl. Zimmer zu Denn.
'2 ' »nd ein Arb. erb. Schläfst.
Nömerberg 28, 3. I. 8093

Täschchen
verloren

Trauerhüte Lunch-Trauerartikel
>99 in größter Auswahl billigst

n . Stoltroiiberg Nackf.
WC Moritzstraste I Ecke Rbeiustraste. Stalilhandtäschcben,

innen gelb gefüttert, Andenken
(Inhalt : Taschentücher, Porte¬
monnaie, Schlüssel re.), Donnerstag
Abend Weißcnburgstr., Bismarcl-
ring verloren. Geg, Belohnung
abzugcbcn in der Exp. d. Bl. 8079
tT̂ ranksurler Landstr. 7 (Gärtnerei

1 Parthie

1 Parthie

Verkauf von Sei reibmaschinen
nur erstklassigerSysteme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luit-nv'atz ia 2914

5—6-Ziimnerwohnung,Part.»'1. St ., Nähe der Bleichstraße
o. Schwalbacherstr. zu mieten ges.
Näh, fragen Bleichstr. 7, P. 6071
dß lbrecht'ir. 33, 1 Zim., Küche
^44 u. Keller g. 1. Nov. z» v»i.

§arg :-Lager
J 'aeo 'b Cellos ?,, Walramstr.32

Alle Arten Särge nebst Anaatattmigeii
r.n reellen Preisen.

UÄchite Nahe der Haltestelle der elektrischenBahn Weiggenburg-
oder Hellrauudstragge. 5828

Scheden), sch., nef, Wohnung,
1 gr. Zim., Küche und Mansarde

8081zu verm.

Unter zwei vorzüglichen Jagd¬hunden deutscher Rasse, wo¬
von der eine nebst Eltern präiniirt
ist, je nach Wahl Preiswerth zu
verkaufen. 138

Näheres Part.
ybeimerstraße 26, Glh.»9. St .,
Schlafstelle mit 2 Bette»

8067

£d, ., gr. möbl. Zimmer event.¥ mit voller Pens, zu verm.
Näb. Stiststr 13, Gib., 3. 8081Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,

Telef. 2861. Saalgasse 24/26 . leies . 2861
von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
za reellen Preisen. Kein Laden

k ^eerc Mans. an allst.
^  zu vermiethen. S
straßc 13, Gib.. 3.Alle Sorten Aepsel koinmcn morgen

am Rbeindahnhof zum Verkauf
(Ncbranchte

Ô elliiiundstraße 54, S ., 2. st
erhält anständiger Man

zu lausen gesucht Saalgasse 16.
Kurzwaarenladen. 8078/Süßrahmbutter 10 Psd.-Lolli

>2 'JJ(. 6.- , zur Probe 5 Psd.
Butter u. 5 Psd. Honig M. 5,—,
Versandbaus Sternlied, Tluste via
VreSiau 74. 1801/353

Prima Ehbirnen,
Psd. 9 Psg., zu b. Nauenthaler-
straße 11, Vdh., Part . 8079
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E V
Den Mitgliedern Zur Nachricht, daß unser Kamerad.

Gastwirt Philipp Bender,
verstoße» ist, und Sonntag Vormittag um 10 Uhr
vom Eterb,Hause, H-ieuerstr. 2b. aus beerdigt wird.

Zusammenkunft um '(,10  Uhr im Vereins lokal
(Krouenhalle). Der Vorstand . 8112

Specialität I
feine fl M . Mi m Ü

I Schnür -Ktirfel iB¥v|  971 II

| Zug - Stiestl p % \ 1 tef . l F - 4 U -r J ä W$  Ißinff«J)  staibschnhr«, T7%I U URW  I M II <ÄUUW
Zchnaüenschuhe«

_Anerkannt vorzügliches Fabrikat!
Großes Lager

Streng feste Preise. Telephon 2428. 810!

Gustav Joardan , Wiesbaden
Michelsfoerg 32,_ Ecke Schwalbacherstrasse,

„ m , „ Samstag , den 8 . Oktober 1904.
L Vorstellung. 22g. Vorstellung. Abonnement 0.

Cavalleria rusticaaa.
(Siciliarrische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstück von ®. Veraa
ent noinmen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . Frl . Brodiug«,,.

. ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau ,
Bäuerinnen. .

. Herr Winkel.

. Frl. Cordes.
) Frl . Roßmann.
) Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

- ' ' *3

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Le tung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Zwei Waggon schöne

Uggnum bonum,
sowie ein Waggon

Up tv date
Neu eröffnet!

is - vu StefaJxeafeteüg

Tßfilhelm7$enker>
(gute, großfrüchtige Speisekartoffeln)
werden von einem Landwirte direkt
abgegeben. 14g

Adresse in der Exved. d.  Bl.
odianlcntruppe y  Bajazzo Herr Kakisch.
, st.n Ltzeib k •Ä!° Columbine Frl. Triebel.
. Komödiant Taddeo Herr Müller.
, Kowüdiant I Harlekin Herr Henke.
, ein junger Bauer . . . . Herr Winkel.

I Bauer • • ♦ • . Herr Schmidt.
V . , . . Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben,
id Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien

am 15. August (Festlag) 1865.
Nach dem 1, Stücke 12 Minuten Panse,

fwg 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 93/, Uhr.

3 Langgasso 3.
Schirme und Spazierstöcke eigner Fabrikation,
Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

König !. Musikdirektor.
Hochschule für Gelang, Piano und

Violine.
Anmeldungen tägl. 12—2 und

4—6 Ubr. 7081
Drciwcidenstr . 3,  1 . St.

(nahe der Ringkirche).

Utberziehen und
8110

Theatep -Eintritlsp
_Königliches Theat « r-

Grschästseröffullllgn. Empfehlung. %
Unserer wcrthen Kundschaft, sowie FreundenMl. » p«8tp, 18 Hochstätte 18,empfiehlt

8101 Tclevbon 2612 und̂ Bekannten und einer verehrten Einwohner-
fĉaft Wiesbadens die ergebene Mitteilung, daß &
»oh mit dem Heutigen Bleichstraste 4, ' neben %
unserer Maast- u. Reparaturwerkstätte ein 0

Schuhmaarenlager )
eröffnet haben. m

Er wird unser eifrigstes Bestreben sein, durch 0
nur gute Waare unsere geehrten Abnehmer in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen. Unser neues Unter- ^
nehmen zu unterstützen bitten höstichft 8108 &

Surllölt & LlltZ, Schuhmacher. A

Freivank.
Samstag , den 8. Okt.

dne £T resrtIli £ eSI ; V»™ -̂wlcu 40 Pf ., et;
KuL br-.-r Schweme^ Magerfleisch 45 Pf.. Speck 40 Psg.

. i v°n morgens 8 Uhr ab,
l« 8 lieLseh zweier Ochsen 45 Pf ., einer

Kuhfleisch"(g7k°cht7Ä " Psi ' " '" ^ '^ 45  dl - Sp °a 40 Psg., -
Wteüerverkäuferu(Fieischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern,

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

FremdenlogeI. Rang . . °
MittellogeI. Rang .
SeitenlogeI . Rang
I . Ranggallerie. . ,
Orchestersefsel. i . . '
Parqnet. ] '
Parterre
II . Rang 1. Reihe | * . \
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe M
II . Rang 3. bis 5. R ihc Seite
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte .
III . Rang 2. Reihe Seile u. 3. u. 4. Reihe
Amphitheater . . . .. .

Wirtben
8103

Stadt . Schlachthof .Verwaltung.

Geschäfts-Verlegung
Habe mein Geschäft von Goldgasse 3 Nack)
Oramenstrsße Z4

Heinrich Brodt Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 10 . Oktober er. nack

Probe findet eine General -Bersammlun,
Leiter - und Netter -Abteilung II in
Scidenrnnpe , Ncrostraße3, statt.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1904.
8080 Die Branddirektion.

Pengler «nd Installateur

^ Zur kleinen Muckerhöhle.
MHeete ömfjig: Mechelsupoe,
M . wozu freundlichst einladet
_ Peter iwftbel , Hermannstraße9.

Restauration zum Rodensteiner.
feilte :

Großes Schlachtfest,

PT Walhalla - Theater . dA
Vornehmstes und grösstes Specialitiiten -Theater Wiesbadens!
111 . Sensations -Programm . Nur Attraktionen I. Ranges
Spielplan vom 1.—15. Oktober ! Gnitanos -Phoites Comp.
pensations-Pantomirae : . Eine schreckliche Nacht“. The Wallv-
11 oste . 9 Acrobatic-Comedy-Akt I. Ranges. 3 nies Trio.
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel -Reck u. Barren
w » lVi 0D rr 7-ange,S; y ,oIu  öle la Sara . Excentrie-Sonbrette.
Walter - Trio . Moderne Kraft-Gladiatoren ! „An hängenden

n ^ ' ^ ^ rlieele . Humorist mit nur selbstverfasstem
Repertoir . Smeralda und Senitza . Acrobatische Tänze¬
rinnen. Erna nnd Artlinr Serdan . Humoristisches Ge¬
sangs-Duo. Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochen-

, , tagen gültig ! 7782Wallialla-liaupt-Kestaiiraiit.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag -, den 8. Oktober 1904,

Abonnements Konzerte
h,0 äu freundlichst einladct

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,
Naohm. 4 Uhr:

1. Konzert -Onverture über zwei amerikanisihe
Volkslieder.

2. Bass-Arie aus dem „Stabat water “ . ,
Posaune -Solo: Herr Richter.

3. Madrigal . . , . , ,
4. Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger 1
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ .
6. Karawanenzug mit Fata morgana .
7. Fantasie aus „Undine“ . . . .
8. Eilgut , Galopp . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.

Nestauratiou zum Hans Sachs,
Ludwigüraöe 11.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladel Andre.

Rossini.Hermann Wilhelm

3«r Stadt Schwalbach, Konzerthans „Drei Kö'«igeSchwnldackierl
strahe 55. Marktstraste 26.

Wich AdkildS: CONCERT
der Egerländer Dameu -Kapellc.

6 fameidigc junge Damen . >W>
Decentes Familien-Programm.

Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu  frdl . einladct Jakob Sclienerli

lledernehmc die volle Garantie für einen tad-llosen clegamen
Schleis-Walzer^

lt  d „ volle Garantie bei meinen sämtlichen Kursen. — Beginn meines
w HauptTanz -Kurfus
Oi om  Dienstag , den 18 . Oktober , abends 8' /, Ubr,
i/ rJ «nt  13 . Okt.. da der Gartcniaal renoviert wird) im Hotel
V(„ ” r *« hs -Iiof . —. Die Stunden werden nachgeholt. — Gefl
Endungen erbeten. G Wiehl,
pL Frankenstraßc 28, 2. St ., am Bismarckring.

Herrn I. 0VI8 i. ll87RER.
1. Gustav-Harsch.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte
3. Drei Stücke aus den ungarischen Skizzen

a) Ritterstück . _b) Ernster Gang.

<»rossart,

I ll 1 If lll II liuftknrort.
Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schulen und Ge-

irlamz a . ICh . , Seilschaften, inmitten herrl
Mainz-Binger Bahn . Kieferwaldungen . Park¬

rassen u. reichen etc . Prachtvolle Fernsicht , Rhein-
us. Anerkannt vorzüg . Speisen , u. Woine. Bier im

— nb  Mainz n, Uhlerborn 10.25, 11.46. 12 20

Frz . Schubert.
Joh . Straus ».

Wagner.Wafidh &usch eu
Schönster Ausflugspunkt. Wagner,

Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise.

Mt. Pf». m. Pf„.
14 _ 10
12 — 9
10 — 7 50

• 9 — 6 50
1 9 — 6 50
. 7 — 5 50
. 4 — 3 —

6 — 4 50
e 4 — 3 —

3 — 2 25
. 3 — 2 25
. 2 — 1 50
- i 40 1 —
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Sensationelle üeuheit!
Unter

Garantie
für

Haltbarkeit!

Arbeitsstiefel Kostenlos
u ingetauscht

wird jedes Paar,
das sich nicht nor¬

mal trägt.

aus festem Kernleder ,wasser¬
dicht, in extra starker Aus¬
führung Mark

Conrad Tack & Cie.
Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken

BU 1SG b. Mgdbge
Geschäftshaus in WIESBADEN:

Marktstrasse IO
8046

ESS

„Zur Dachshöhle".
Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu frcundlichst einladet 8084Chr. II eitler.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe»
.wozu frcundlichst einladct 8089

- 1 Ang . Kugelstadt , Feldstraße 3.
Empfehle gleichzeitig täglich MT frischen Apfelmost

eigener Kelterei _ _

Uerlk-AersllhnMgs-GcseMllft
Wiesbaden.

Am I. November cr. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur III, Hebung 1904/05 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
8065 Der Vorstand.

Rstsmnt Ami Groß?»Frirhich,
Schwalbacherstrahe 7 .

Samstag:

icojjßs itfdaditfßji
Morgens Wellfleisch mit Kraut , wozu freundlichst ein¬
ladet 8066

Frau Friedrich Hebel Wwe,
I . V. :

Phil . Hebel.

Zum„Römereastell"43 43
Täglich

8083 frifltn skldligkkkitkrien^

Erstes und größtes
Emaillir-Werk

Tel. 2622. ^ IPNSt 8iÜSvb Tel. 2622.
Kl . Kirchgafse 4 ». Bertramstr 18

empfiehlt sich zum Emailliren von Fahrradrahmen , Ge¬
stellen, Schildern , Kochtöpfen , sowie aller ins Fach ein¬

schlagende Arbeiten. 8064
Specialität : Fahrradrahmen.

Schnelle Ausführung . Billige Preise.
Bringe gleichzeitig meine Fahrradhandluog nebst

Reparatur -Wcrkstätte in empfehlende Erinnerung.

P atente etc.«.»tIL'rnst Franke, »LL '.»

ßcrmanns & Zroitzheim f

ATI© wiederkehrende CrelegeiiheHs
Webergasse 14.

Enorm billiges Angebot:

lüte
Schwarz, steif , elegante Fa <jons
Schwarz und farbig , weich
Ia ital . Haarhütc , . * < t, % f

91k. 2. 10
nik . 1. 90
Ulk . 3 .“

Westen
Ein Posten eleganter Westen ln hell und dunkel , so lange

der Vorrat reicht

Jede Weste Alk . 2 . "

Welb ©rg '®ss © 54.

Hermanns & Zroitzheim.
AiM ?iAM,?yy'fW'J .
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9 « mieten gef. zum 1. April
i\ ) 1905 eine Wohnung v. 6—7
Zim. u. Zubeh., am Iiebft. ganzes
Haus in ob. nahe bei Wiesbaden.

Offerten mit Preis , Etage rc.
unter W. L.  127 an die Exped.
d. Bl._127

i“r e'nen  i un9en  llllann
W unter mäßigen Bedingungen
ein Zimmer, am liebstenm. voller
Kost. Off. unter B . M . 24  a.
d. Exped. d. Bl._ 118
Größere Lager- u.

Kellerräume
in dem oberen Teil der Dotzheimcr-,
Schiersteinerstraße, Bismarck- oder
Kaiser Friedrichring für ein Landes-
Produkten-Geschäft per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre Z . I -. 7497 an die
Exped. d. Bl. 7497

6 gimmer.
^laiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zim.,
'5*' 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenauszug, zwei
Stiegenhäuser (1850—.'200 Mk.),
weg, ausgest., zu verm. 4762
Suxeurourgplatz3, hochherrsch.Wohnung mit allem Comsort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
I Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh. im Hanse, 2. St . 5603
kk̂ aunusstrane 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, p.l . November 1904
zu vermieten. Näheres im Mödel-
laden. 4005

zkrrstz.6-Km.-Wl>!,».
in 3. Etage, 4 Zimmer-Front,
Parquetböden, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M. per
sof. od. später zu verm. Gefl.
Offerten u. U . Z . 1105  an
die Exped. d. Bl._7609
_ 5 g immer. _
«Lrvacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
>2 -- eine herrschaftl. 5-Zimmer»
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten.
Näh, das. Part._ 5605
^äarlstraße 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Et., 4 o».
auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246
HLHeinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
vß - Balkon u. Zubeh., a. 1. Nov
|U vermieten.

Näh. Stb.. Part. 3946
^HZ.Heru,ir. 52, 2. St ., 5 Zim..
vl Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947
H ^Lalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, le 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

4 Iim « rsr
Hirndtstr . 5, 4-Zun .-Wohn. m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. , tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
HLeubau Clarenkhalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder ipäier zu verm. 6936
llfttllftlt Gneffenaustr. 27, Ecke
gllUUUII Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _6038
FZürchgasse 44, Ecke Mauritius-
* •' straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. ii. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh, daselbst._ 5661
ttuxemvurgstr . 7, Hochp. r., -leg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. in. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis«
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
HLeubau PhilippSbergur. 8»,

4-Zim.«Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst._ 8671
4jK* aUuferitraBe2 (Ecke Kaiser-
*49  Friedrich-Ring), 2. ©t., 4
Zimmer. 2 BallouS, jc 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kvhlenaufzug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Nov. zu vm.
Stäb. Part ., rechts._ 5866
HHLalkmühlstraße 19, Wohnung
*49  von 4 großen Zimmern.
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten. 7864

3 Zimmer.
aTSaciüerfiraßr6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf I. N»»br. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
Qshchoritzstr. 11, 1. St ., schöne

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders als Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576

Ueuvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend auS: 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; int
Sout . 1 Kammer, Küche, MäHch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 n. 3—5 Uhr. 3439

(Luftstraße 21, Bdh., 1. Etage,
eine 3-Zimmer-Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seircubau, 1. 4258
HLchalkmühlstr. 19, Wohnung v.
^49 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879
>4 leieuring 8, 1. St ., vis-a-vis
>0 der ii. Oberrealsch., sch. 3.-Z.-
Wohn. m. Balkon u. Bad Weg¬
zuges halber sos. sehr bill. zu vm.
Näh. im Hause od. Wilhelmftr. 28
Buchhandlung. 7760

s Zimmrr.

HUarftraße 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche auf sof.

zu vermielbeu. 6092
H « dlerstr. 10, -Maus.-Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf
1. Nov. zu verm. 8052
H » dleistr̂ 30, eine schone Dach-
^4 wohnung zu verm. 7751
HI delheidftraße ü3, Glh., 1. Sl .,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Okwber zu verm.
Näh. Oranienstr. 54. P ., l. 2898
^iaellmundstr. 40, 1. St ., l.,

2-Zim.-Wohn. nebst Znbeh.,
auf gleich ob. später zu vm. 8053
UtLclinenstr. 5, 2 Zimmerwoyn.

mit od. ohne Werkstatt auf
1. Okt. zu verm. Ikäheres Wirt¬
schaft. 6343
V» mei Mansarb-Wohnuugen, zu
-O vermieten. Ludwtgstraße 18,
b. C. Schäfer. 7889
H4ömerberg 16, Hth., 1, St .,
**•" rechts , 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minnig , Adel¬
heidstraße 47. 6574

^ » te.ngasse 32 ist zum 1. lflov.
'v eine Dachwohnung zu ver¬
mieten. 7917
H ^ alramstr. 25 ist eine schöne
*49  Dachwohn, mit Keller sof.
zu verm. Äkäb. im Laden. 7942

1 Zimmer.

(Aschone Mansardwohnung, 1 Z.
**  u . Küche, auf 1. Nov., event.
auch friiher zu vermieten. Näher.
Aldrechtstr. 14, Laden. 787l
&£eec<heiz». Mansarde an asteiusl.

Person billig zu vermieten.
Bertralustr. 9, 3. St ., l. 7892
^^ eidstr. 25, ein Parl .-Zim. m.

Kücheu. K>ller aus sof. oder
später an ruh. Leute zu verm.
Näh, daselbst._ 7839
f £»tn sep. Parlerrezim., geeignet

für Bureau od. Schlafstelle,
unmödlirt per sof. zu verm. 7948

R. Friedrichstr, 8, Glajerwerkst.
^elluiunüstraße 33 ist eme Man-
9g  sardwohn., 1 Zim., Kücheu
Keller zu verm. 5927

NLllMll 88 irS 8868
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronkspitze zu verm. Näh.
daselbst._
iFlehr großes Zim. m. gr. Küche

und Keller zu verm. 7899
_ Platterstr. 8, Part,
ftiönietDetg 16, Hih., 1. St ., l.,

1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47._ 6575
| 43m leeres Zimmer jo|oct zu

verm. Schachlstr. 29. 8035
1 Zimmeru.Küche aus1.Okl.

zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73._ 7566
^tchwalvachersiraße79, für Ml.

200 per Jahr , schöne Man-
lardwohuung, 1 Zimmer u. Küche
im Abschluß an 1—2 Personen a.
gleich oder ipäier zu verm. 7872

Aiövtirte Zimmer.

HU lbrechlstr. 37, erh. anst. Arb.
* *' Schlasstelle, auch mit Kost.
Näh, Hih., 1. St ., r. 7843

E ^ leichilr. 12, 2. Si ., l., mövl.Zim. zu verm. 7775
Hübsches

Klanssrärimmer
an beff. Arbeiter zu verm. 7600
_ Drudeustr. 4, 3. St ., r.
ttU) öbl.. Zim. mit od. ohne Pens.

zu verm. 7789
Frankenstr. 83, 8. St ., b

(U^ liber sauberer Manu findet
schönes LogiS. Franken-

strije 24. 3. St ., r. 7452
$F| nst. Leute erhallen Schlafstelle
** Friedrichstr . 8 , H , 3 . 7458

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdb., 3 St.
(Älel., jg. IKaun f, hübsch. Logisv mit od. ohne Kost bill. erh.
N. Feldstr. 22, H., 1 Tr ., r. 8026
Û ö-eustr. 17, Mtlb., 2. St ., r.,

sch. möbl, Zimmer zu verm.
Monail. 18 Mk. 8023

Eleg . mövl . Zimmer
zu vermiethen 8050

Herrngartenstr. 5, 1. Et.
ILin eintach müblirtes Zimmer

zu vermieten, Herderstr. 26,
Laden, Gerber. 7946
Küin jg. Manu erh. sch. möbl.

Zimmer (WocheM. 2 50)
7918 Jahnstr . 5. Stb .. 1. St.
L4wrnerstraße 4, Bdh., Part .,

1 schönes, srdl. mbl. Zimmer
zu vermiethen. 6689
0 >oei sein möbl. Zimmer mit
-0 Pension zu verm. Michels-
berg 26, 1. St . 6856
HH ) ontzstraße8, Hth , 2. St ., l.
■*•*' *' 1 gr. eins. möbl. Zimmer
an sol. Herrn zu verm. 7973
HD-erostrage6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029

Sch - Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

U" > ramennr. 2, Part ., erh. rcinl.
* * * Arb . Kost u . Logis . 8039

H ^latterstr 24, P ., mövl. »Maus.
für 2 ordentl. Arbeiter zu

verm. 8055
Eins . mövl . Zimmer

billig zu verm. Raueulhalerstr. 4,
Htb. Part., r. 6361
HZ -auenthalerstraße5, Mtb., P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Nialsy 5851
laVn möbl. Znnmer zu vermiet.

Rauenthalerstraße6, Hths.,
1. Stock. 7460

Wu möbl . Jimmcr
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
1. St ., links. 8033
^Lch. möbl. gr. Zim., 1. Et., sep
w Eing., sof. zu verm. 8042

Näh. Ntömerberg 15, Laden.
Anst . Arbeiter

erh. sch. Logis 8022
Riehlstr. 23. Hth.. 1. St ., r.

Römerverg LZ
erhalten 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 8010
(Ltemgaffe 20, 3. Sl ., L, 1 möbl.

Zim. zu verm. 7852
Î auuusstr. 23, 3. St ., l., mövl.

Zimmer zu verm 7938
^ -»unuSstr. 38, Eihs., sch. möbl.

Zimmer an Geschäftsherrn o.
Fräulein zu verm. 7567
HLeini . Arbeiter erhalten Schlaf»
v » stelle. Walramstraße6,
Dach. 7857
ULin anständ. Plann erdält Kost

und Logis, Walramstr. 15,
2. St, , r. 7548
Hä ^ estendstr. 19, 3. St -, r., erh.
*49 anst. Herr sch. möbl. Zim.
mit Frühstück. 7965
Httellritzstr . 47. 3. St ., t., sch
*49 möbl. Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm. 9900
#j» gut mövl. Zimmer, auch emz-,
& billig zu vermieten . Westend-
flraße 34. 7972
HHRödl. Zim. zu verm. 7516

Uorkstr. 9, 2. St ., l.
(Kch. mövl, Zimmer zu verm.

Zietenring1. Hth., 1., l. 8006
Killveu.

^ ^adculoknl im Hause Nümer-
*s  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst'zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Wiiiing. _ 1661

WrrirltiMeu etc.

HU delheidftraße 83. Weinkeller u.
'44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranirnstraße 54
Part ., links._ 2897
Äm Hause Adelheidstraße47,
V Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
Ä,iii Hause Adelheidstraße 47,
"X) Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
UL̂ roße Keller- oder Lagerräume

zum Einlag. von Kartoffeln
etc. p. sof. zu mieieu gesucht. I.
Hornung& Co., Häfuerg. 3. 7987

Grotz», helle
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schlaffer,
zu vermiethen. 680b

Stäh. Wirtschaft Helenenstr. 5.

«Islelenenstr. 5, große, helle Werk«
9g  ftätte, worin läng re Jahre e.
Schmiede betrieben würbe, ist «l»
Echmiebe- oder Schlofferwerkstitte
auf 1. Okt. zu verm.

Näb. Wirtdichaft. 6354
LiLellmundstr. 41, Hth., P«rr.,

ist per l . Okt. er. od. später
eine Werkstätte zu verm. Näheres
bei I , Hornung & Co., Häsner-
gqsse 3._7376
SgTbeitirüüm »T Ö«gerrautn.
4 » gnger, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu »m.
Näb. Jahnftr. 6, l Sl . 3614

(ine Helle Wirkstättem. Wasser,
für jedes Gcsch. pass., 8 Mck.

p. Mt. Platlerltraße 8. 7VM
k̂ hors., Hosr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
^gieller, ca. 100  qm , geeignet für
®4 Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schierfteinerstr. 18. 3398

Uakiin Geschäftsmann such! ein
Darlehen von

MV Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu¬
nehmen. Gest. Off. unk. A . Cr.
12  an die Exped. d. Bl. 7911

3 ahle stets die höchsten Preisesür Knochen, Lumpeii, alles
Eisen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. NeutuchabfälleAdolf
Wenzel , Dotzbeimerstr 105. 6716
^ »-eppiche, Lumpen, Papier Me.
**  lalle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best, p. Postkarte 7379

Rosskastanien
werden Mittwochs und Samstags
angekaust Sedanstr. 3. 7814

£^ ie Villa Heinrichsberg4, seith
Institut Wolfs , mit 14

Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P. 7633

Hochfeine Nirm «/ gericht¬
lich eingetragen, welche sich
mit dem Verkauf von luuft-
gewerbliche » Artikeln be¬
faßt, ist mit dem gesammten
werthvollen Lagerbestand für
den Jnventarwerth von
2000 Mark zu verkaufen.
Gesicherte Existenz für
gebildeten Herrno d. Dame.

Off. unter Z . E. 7693
ari feieE ». h H (;

ULiu starkes braunes Pferd zu
>L- verkaufen

Kleine Webergaffe 9.
Eventl. wird auch ein schwarzes

Pferd in Tausch genoiiimen. 792 i
Knnarien-ESelroUer

zu verkaufen. Kaiser , Castell«
llraße 10, Bdli., 2. St . 7557
ULKebrauchter'Metzgerwagenmit
V” Deckel, in gutem Zustande,
billig zu »erk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr._ 6299
rf&Leör. Federrolle, 65 Centner
'Sf Tragsähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34._ 6295
H Zweispänner -Geschirr u* 1 Zweispänner- Wagen
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73, Laden.
Â KelegenheitSkaufr Erstklaff.

neues Fahrrad, v. Garantie,
Torpedo.Frei!., s. billig zu verk.
Jahnstr . 8. Werkst._7880

Abbruch
Spiegclgasse 6 und 8

sind gute Fenster, Thüren, Oefen,
.Herde, Mettlacher Platten, 4 gute
Erkerscheiben mit Rollladen, eine
fast neue Backofen-Einrichtung,
Bau» und Brennholz, 2 Schiefer¬
dächer billig zu verkausen. Näb. b.
H,  AVer , Adlerstr. 61, 1 1827

Faß nin« , A-iiier

Spiritus-Heizofen
billig z» »erUuftn »d»r g«1«n
einen kleinen Cil»»« kvr > umzu-
tauscheu, Näheres in der Exbcd.
d. Bl.

E »IN Feldbrand von
etw> 8060
200 .000

Backsteinen,
ringfrei, billig zu verkaufen.

Näh. Rheinstr. .32, P ., l.
*/, Stück u. Vs Oxhoftfässcr
z. verk. Rbeinüraße 9l . 8036

Laden Einrit ^tuug
für eia Kurz- u. Wollwareugesch.
billig zu verkausen Bleichstraje 4,
L. St ., rechts. 6782

Leere Fackkisten,
Kartoffel-und Keller¬

kisten billig
abzugeben. 7519
£i . Schwenck , Mühlgasse 13.
ALin gut erhaltener Küchen-
v schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr. 87. 1. St.
,c>vehr (Drilling), fast neu,

billig zu verkaufen 8021
Geisbergstraße 14, ' 1. St.

G°

Kil!dtl« öbkI,7L'»°L
schränke bill. Karb, Schreinermstr.,
Bleichstr. 29. Laden. 7973

li IN noch sau neues tdrammo-
^ Phon ist bill. zu verk. 8012
Näh. Göbenür. 5, Laden.

Fenster u. Fensterläden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verlausen 6194
_ ,_ Feldstraße 1.
AäLui erh. Damen-Plüschkragen,

schwarzer Regenmantel und
Kuaben-Paletot billig zu verkaufen.
Vormittags anzusehen. Dotzheimcr-
straße 72. 4. Stock. 7966

S-'aft neuer Stollw.-Automat,i* 8theilig, fast neue Jus .-Unif.
in. Treffen preisw. zu verk. Näh.
Karlstr. 36, 1. St._7774
Hleuer Tasch.-Divan für 52 Ä .,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Iiauenthalerstr. 6, P ., r ., an
der Ringkirche._7763
FLiin fast neuer Kinderliegewagen

billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22. 7676

Kkiitlnitzic fltigrl
sowie Pianiuos , fast neu, zu
verkaufen 18. Urbas , Schwal^
bacherstaße3. 7749

1 schönes, wenig gevrauchiesPianeno von edlem Ton u.
1 Gasherd, 3-fl., zu verkausen.
Anzuschen vormittags. Friedrich¬
straße 38, 3. St . 7968

Pianino,
gut erh., wegen Todesfall bill. zu
verkaufen Tapisserie 8 p « cht,
Mühlgasse 17. 8048
(/» aast at asamtmwu

St]Virtehisdenes. |!!..Ji
Ich führe nur:

Erste Qual . Rindfleisch 64 Pf.
„ „ Roastbeef 80 ,
„ „ Kalbfleisch 66—70 „
„ „ Schweinefleisch 80 „

Ludtvig Klota , Albrecht-
straße 13._ 8051

OkskülliiUHklilk
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eife »-
handlung , Bierstadt . 129

U.

DoWk!p«inpei!
leihweise zu haben 8054

WkllriPrtßc 1l.
: .HI »g - Ottamaa . . '

Staats - Eisenbahnloose
1 für ganz  Deutschland gesetzl.
1 erlaubte Prämien-Obligationen
«Än 3x600,000 bFr
Auszahlung sofort, ohne Abzug-
Nächste Ziehung bevorstehend!
H * Koino Hatenlooee . ~Mt
Verlangen Sie umgeh.Prospect di
I, .Wolff , Prankfurt a/Maln

| B.-Adalbertstr. 10 a.
199,116

Achtunq!
Alle *

Tiinchkr-, UHreiEkr-.
sowie sämmtliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Heleiieuflr. 9, Hth„ 2. St.

Für Damen!
Küußl. H«,r,rs «tz; Aufarbeitsu getr.
Zhpsen. »gl. Billige Berechn. <3.
Schnall # ! , Friseur, Mau-
ritiuDr . 4, vl»-ir-vi« Walhalla-
Theal«». 6075

&3T,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Lranz (lerlachg
Schwalbacherstrasze19.

Swmerfloies Obrlochüeckeu gratis
Osenseüer

J. Klein Naclif.,
Adlerstrasie 40 , 7960

früher Michelsberg 21.

niiillrriiiilii,
auch hochgradig , se.bst wenn
bereits gezapft , heilt schmerz-
u. gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. 1080/253

Näheres gegen 10-Pfg.«Marke.
Hans Weder in Stettin.

Bon der Reise zurück:
Berühmte Karteudeuterin

Frau Nerger Wwe.,
Nellelbeckslr. 7, 2. Etage, Ecke•

Yorkstraße._ 7863

PhreuologirrZ
Langgasse5, 1. St ., r , im Vdll.

Ohne Eoncurrenzk
" Die berühmte Phreno-

login, Arithmologin u.
Cbiromantin wohnt

Heleneuflr. 12, 1. St.
Sprechstundenb. Morg,

_ 10 bis Abends 9 Uhr.
jederzeit .

dislr. Au!Nahme
K. Mondrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 6687

% Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.

PoLirerr und
Mattiren

von Möbeln, sowie Reparaturen
und Neuanfertigen sämmtlicher
Schreinerarbeiten übernimmt bei
solider und billiger Ausführung
Hemr . 'W'atfcel , Schreinerei,
Dreiweidenstraße 4._ 8058
L̂ erren -Kleider w. modern

u. bill. anges., auSged. und
gereinigt Frankenstr. 17,2. St . 8044
/̂ Atchueider empfiehlt sich in und
tS*  auß. d. Hause Friedrichstr. 14,
Hih., 3. St ., l , b. Emrich. 6035

Alte Hüte
werden schnell und billig aufgo»
arbeitet. BiSmarckrmg7, Hih».,
Part ., rechts. 7448
Hä rbcitcrwäschc wird ange»
"44 nommen Oranienstraße 26,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6996
HIncharbeitcn werden bei bill.
’y*  Berechnung schönu. schnell
angefertint, Hüte von 50 Psg. an
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgasse2, 3, St ., 1.
Pr 'scvlN ' in wünscht n. einige1 £ iaowl lil Dameni. Abonne«
ment. Monat 5 Mk. 7841

Gefl. Off. ii. V.  A . 788«
an die Exved. d. Bl._
^ "üchk. Violiii- u. Klavierspieler,
^ f. Sonntag u. frei, empfiehlt
sich zugleich sür Hochzeiten, Gesell¬
schaftenz. Spielen. 7930

Bismarckring 23, P . b Scherf.
(Schneider emps. sich in u. außer
T®*1 dem Hause Friedrichstr. 14,
Htb., 3 St ., l. Bei Emrich. 7759

Buchhalter
von Geschäftsbücher.

Offerten u. BL. 280 an die
die Exped. d. BI._ 7971
HLcsseres kinderloses Ehepaar

nimmt ein Kind in gute
Pflege, wird auch als eigen ange«
nanimeu. Offerten unter 13. K.
7000 a. d. Exped. d. Bl. 7964

fiiulf ! = | )ü !iorariiß
Rhcinstrcisre 557,

unterhalb des Lniseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 2. bis 8. Okt.

Serie I:
Die herrlichen Naturschönheiten

der dänischen Insel
Bornholm.

Serie II:
Süd - Afrika.

Kapstadt und die Jnleln
Et . Helena, Mauritius, Nöunion.
Täglich gellffiiet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement _



^8. Ovover 1901. Nr . 236. Wiesbadener General -Anzeiger.

Der

firbettzmarkt
des

Wiesbadener General Anzeiger
' wird stets

um3 Uhr Hadimihags
an unserer Expedition , M-mritiurßr. », zur gefl.

kosteBl « Ma Einsicht-a-^chl», «».
Außerdem wir» »er ArbsitSmasit jeden Nach,

mittag um 41/, Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstr. 8, gratis an Jrdermaun verabfolgt.
Hkerlag des „WiesbadenerHeneral-Anzeiger".

^d2rav. Mädchenk. d. Schneidern
gründl. erlernen. 6942

Ifl. Jahrgang.

Akad. Zufchneide-Schule,
Bahnbofstraße6, Hth.. 2.

Braves Lehrmädchen
kann die Schneiderei gründl. und
uncntgeltl. erlernen 7420

Bahnhofstr. 6, Hlh,, 2. St.

Suche

3uverlässigcs Monatsmädchengesucht, Mtolasstraße 32,
3. St .. links. 79d7

Internationales
Cetttral -Placiruuss-

Bureau
IVaiirahofisleln.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrsch astö-

personal aller Branchen,
Langgasse A4 , 1,

vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2ö55,

sucht Ober -, flotte Ncstaurants-
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120 —250 Mi,  für
1. Hotelsu. Restaurants, » i>< hi«
10o Mk., Koch- « . ÜeSudr-
lehrling , junge HnuSdien, » r.
Hotelsu. Restaurants, Küchin-
dnrfchen, itüeviiinei » für
Hotels, Restaurants, Pensionen u.
Herrschafishäuser, 30—100 Mk.
p- Monat, Eafö - und Ä ««»
köchinnen, Herd- und Kiichen-
Utiidchen,30- 35 Mk., n.iiiitt »«!---
Miädehenr . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen . Alleiuuiädch.,
angehendeu. perfekte Jungforn,
Knideruiirdchen und Litrder-
fräulein , Büffet u. S -roier»
fränlcin , Koch-Lehrmädchen

u. s. >v

883.245

er -Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Esslingen a. N.

Verein
kLl> Uv60tg -6lell0k60

^rheitsnach ^ eis
Lw kathhaus . Isl . 2377

Ein fleißiges ordeutl,

LehrmWil
f. m. Colonialw.-, Dclicatessen-
U. Wcingcschäfl gesucht. 7874

J. Rapp, Hachf,

Eine Verkäuferin

Frau Lina Wallrabenstein.
Stellender,nittleri», 6285

Männliche Personen.

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

AdtitGllunx für Männer:
Arbeit finden:

Holz» u, Metall-Dreher
Friseur
Gärtner
Slaser
j«. Küfer
Maler — Lackierer
Tüncher
Bai,-Schlossertulpefchlag Schmied

chncidera. Woche
Etuhlmacher(Polierer)
Damen-Schuhmacher
Schuhmvcherf. Reparatur
»pengler
Tapezierer
Wagner

für ein Herrenbut-Geschäst zum so¬
fortigen Antritt gesucht.

Offert, u. W . F . 7815 an
die Lxped. d. Bl 7815
^düchtigcr, mit guten Zeugnisser
^  versehenes 7801

Httnsmädchen
findet in guten, Hause bei hobeln
Lohn dauerndeL>ielle als Erst-
Mädchen.

Räh. in der Exv. d. Bl.

tz. BureaugehülfrKu "

sisLLev. Tauie gemütvoll, heiler
s. Eng. als Haus oder

EmpfangSvamc , Privatfec-
retärin etc.

Gefi. Off. u. « . A . 117
an die Exp d. Bl. 117

^ür die Volks- und Kinter-
?3 versicherungSbranche wird
ein rühriger

Inspk'itoi:
zur gemeinschaftlichen Tätigkeit
mit vorhandene». Agenten geg.
hohe Provision, feste TageS-
spesen», Fahrtvergütnng ges,
^ Rur durchaus solide, tüchtige
Fachleute finden Beschäfti,ung.

Gefl. Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit, er¬
zielte» Erfolge u. Rescrenzen
an Haascufteiu 8>  Boglex
« ••65, Frankfurt a. M.
sub 1L. 9136 1557-6«

Rutscher
Fubrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit suchen:
H-rrschafts-Gärtner
Schlosser für Werkzeug
Heizer
Bureaugehülfe
Burcauoiencrtfrrschaltsdienerinkaffjerer
Hcrrschaftskutscher
Bantagtöhner
Krankenwärter
Maneur

KkÄts-Älliüuieis
drr» «ch»i»derf. Wiesbaden-
, - ^ Umgegend
befindet sich 675z

GmmdeligdgWtt 6.
Geöffnet Abends von 6ll2—7ll,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

er Stellung sucht verlange
die Bakauzeupost in
ie« . _ 1047/251

»>n Mannfaklurwaarengc-
J schält im Rheingau sucht

zur Aushülfe bis Weihnachten cm
einfaches

Fräulein.
Offerten mir Gebaltsansvr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an die Exp d. Bl . 7309

fitssi fafertigr»©«tritt:
Büffetfräulein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchirr,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchev,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weißzeugbe-

fchlietzerin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

LteUen-Lureau

0 fl 0 p 0 f,
Lauggaffe 4 . Telef . 3396.
Karl Frantzen . Stelleuvermittler.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 9. Oktober 1904. - 19. nach Trinitati«.
l Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10  Uhr: Herr Hilfsprediger Km,»hausen, « bend.
5 Uhr : Herr Pfarrer Hübler von Biebrich.

JNts. Die Kollekte ist für den Deutschen SittlichkeitSvereinbestimmt
Amts woche:  Herr Hilfspredigr Ringshausen. Dotzdeimerstr. 51
Momag, Nachm4 Uhr. Luisenstraße 32 : Armelikommisfion.Sitzung.
Mittwoch, Abends6- 7 UhrO r g e l ko n ze rt. Eintritt ft«i.
. , Bergkirche
$anp!gotttSi)«nfl 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Hilfsprediger Ebcrling.
Amts  wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein

Beerdigungen: Herr Hlifspredrger Eberling.
- . Evaugelischc « Gemeindehaus , « tunzaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn, uu» Feierl»g« »,a 2—6 Uhr für Erwachsenegeöfiner. ^'

3 û ^ r“rUenBecdn  der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

^Gffangmrems"'^ ^ 8-30  Uhr : Probe des Evang. Kirchen-
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Pfarrer Ri ch.

! Neukirchengeme :n de. — Ningkirche.
^br: Herr Pfarrer Friedrich.

«rr Le Kollekte ist für die Deutschen Sitllichkeitsvereine bestimmt.
Abendgollesdicust5 Uhr: Herr Hilfsprediger Sch osser.

Amts wo che:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Ringshausen.

Versa m in langen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
S “ “ 3)Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags.
Montag, Abends8 Uhr: Versammlungkonfirmirter Mädchen. HerrPfarrer Risch. v
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.'

Kapelle dcö Paulineristifts.
HauptgotteLdieiist Vorm, 9 Uhr: Predigt: Stadtvikar vr . Chelius aus

Frankfurt, Ordiuation desselbenp. des Synodalvikars Müller, durch
Gen-sup . v . Maurer Kmdcrgottesdienst Vorm. 10.15  Uhr
Jungfrauenverein Nachm. 8.40 Uhr.

Arbeitsnachweis

Wiesbadens
Erstes Central -Plazierung - -

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stelleuvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , PeustonS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrfchafts -Köchinuen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Hans -, Kinder- und Küchen»
Mädchen; Beiköchinnen;
Kachlehrinädchc» : Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung. _1091

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
«ttNtgeltliche Stellen-V?r»iitteluae.

Tc-cphon 3377.
®c5ffnet bis 7 Ullr Ilbendl.

Abtheilung 1 I.
tär  Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenrnädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. ' Düglermn-n und
Lausmäoch-n u Taglühuerinnen

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

TmicfeerpliiilfM
lSpeisarbeiter) gesucht 7676

Sieamun », Fahnstr. 8.

DketroWMtsM,
s'Ur̂ tüchtige, selbstständigeLeute,

sofort für dauernd gesucht.
August Ebel,

Jnstallarions.Geschäft,
Mainz,

Wtitolielie Personen.

KMMrjWgftr,
spricht französisch, sucht Stellung.

Offerten unter L . „ach
Uhlandstraße 16. 8025

Genfervereiff,
Webergasse 3 ,
Telepliam 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell-
ner. KellnerlehrUnge,
junge Köche, Kochlehr-
linge , Hausvurschen,
Listjnngen , Silderputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eiertanz,

Stelleuvermittler. 6095

Abtheilung - II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- U. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Trziehcriniien, L-mptorininn-lt.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrrrmneii.

137

^ Kaiser-Wilhelm-Ring 15.
^aglöhner für Keldarveii gesucht

Schwalbachcrstr. 39. 6000

Tücht . Büglerinnen
für dauernd sofort ges. 8062

Berliner Neuwascherei,
Bertramstrcße  9.

Mädchen
Miigcr ÜMltziiihur

-ur dauernd sof. ges. Anmelduna
aügftei, G-isberastr. 48. 7991

zum Flaschcnspülen gesucht
^U93 Scdanstraße3.

?K->s°>- i -hri»-»
AZerlcdamc , zum Besuch der
W*  Prioakkuiidsch.. s. leistungss
«orsettfabrik. Gutes Geh. u hoh.
Pr, »ision wird bei zufriedenstelle

7982
faip-— _ Scdanstraße 3.

Langgasse 51/53,fr*  jSnf.r « »«.»... an:ic-i_ n' ...

Leitungen gewährt. Gefl. Off in
Phologr. erb. u. 1». J . «7 an
Rudolf Mofse , Dresden.

, ^ - - 01/00,
tĝ ..-v°tel Bellevue. W'lhelmstr. 26
auch S°.s, „ kv.

1079/253

—-llner a. Akkord aek. 7896

AdrndkrKanslnltfchr,

(Kuch-n p-r sofort od. bald ein
>»< sauberer, fleiß. Mädchen
7960 Mauritiusstr. 7, 2., l.

8014
jlimltniMdica

. I «r jttmi . 160'
» <*3'  Bedarfsartikel p,r

Rabatt’ Wiedcrverth«h.
^crsand geg. Nachnahme.

- attgerz& Buchbol̂ Kr̂ . i»

zu kleiner Familie ges. 7975
Lnisenstratze 33,

Tapetengcschäft.Saujmävetzenu<i Blumenladen4iröaif»r, iWmvUmlftr. 9. 7985
a»*. »rtdchen, das »u

^ •uf« schlafen kann, circa

'• Off. 8ub l4 . Cl $ U7
c ®tj >. d. Bl. erd. 7877

I7—I8 Jahr « alt, als Zlvrit-
Niüdchen zu einem 2iäUrigcn
KfNde gesucht 7995

Rauenlhalerstr. 11, 2. © 1., I.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restauratiinskochiunen
Zimmermädchen, Waschmädchcn.
BeschließerinnenU. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

6. Oentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. vereint

Ti: Adressen der frei gemeideieil,
örztl. emvfohlcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.

Cirlistluhts Hem§
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

EhristlicheS Heim, Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 dis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
in Evauarl .-Lnthrpifcher Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.
Vorm. 9.30 Uhr: Lcsegotlesdienstdarauf Christenlehre.

Evangelisches Bercinsüaus . Platterstraße2.
Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: V-r»

saiiimlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends8.30 Ubr-
Evangelifationsversammlung.

Moniag, D enstagu. PUttwoch. Vorm, von 10—12 Uhr. Nvchm von
= B'belkursus von Herrn PastorJ -ll.nghaus u. Abends8.30

ubr Evangeluationsversammlung von Evangelist Vetter.
Donnerstag, Freitagu. Samstag, Vorm, von 8—10 Uhr und Abends

8.30 Bibelkursus von Herrn Pastor Jellinghaus.
Die Versammlungen im Männer- u. Jünglingsv-rein fallen für diese

Tage aus.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraßc8, 1.
Die Vereinsstiliiden fallen in dieser Woche aus, dagegen Theilnahme an

dem BibelkursuS des Hrn. Pastor Jellingshaus im Ev. Bcreinshaus.
Baptisten -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part

Sonntag, 9 Okt.. Vorn,. 9.30 Ubr- Predigt. 11  Uhr: Kindergottes-
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim. Karren,vcg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst. Bersamml
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Betstunde
Donnerstag. Abends9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

PredigerC. Karbinskh.
Evang . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 9. Oktober.. Vorm. 9.30 Uhr und Abends8 Uhr: Prediat

11  Uhr: Sonnlagsschule. * * “
Montag8.30 Uhr: Siitjstu, »«.
Dienstag, « deud« ».«0 U»»: « ibelßunde
Donnerstag, « deiidr8.80 Uhr: Lugendbund.

Jedermann cst freundlichst eingeladen.
Prediger Chr. Schwarz.

Altkatßoltschc Kilkche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 9. Oktober, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße%
Anglican Churcli of St. Augustine of Cauterbury,Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy Eucharist, 8 : Matins
Choral Cel and Sermon 11, Ckildren’s Claas, 4. Evensone &
L<i;any 5. Instruction, 6. 6

HoJy Darys and Week-days: Matins, followed by Celebration:
Tues. Lhurs vstt. 8 Wed . and FrL with Litany 10 30 No
eervice on ferial Mondajs.

Chäplain: K»r. K. J. Trsble, Kaiser Friedrich-Eing 36.

Patent - u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm. Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 79Rauenfhalersirasse II.7996

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 29. September bis 5. Oktober 1904.

viehgattun,

Ochsen

Kühe .

Schweine,
Mastkälber

. Landkülber
Hümmel

ES waren
aufge.
trieben

Stück

}112
s 167
1038
424
186

Wiesbaden, den

Qiiaiitdt

I.
II.
I.
II.

Peel s-

xer

von — W«

Mk. !Ps .fMk . Ps.

60 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

70
66
62
54

1
1
1
1

5. Oktober 1904.
Städtische SchlachthauS -Berwaltu,,,,

Marktbericht.
»r,r> 1 Wiesbaden . 6. Okt. Auf dem heutigen Frudilmarkt aalten
100 kg Hafer 15.40 M. bis 15.60. Mk.. Stroh 100 L 4 6ü iül"
bt« 4.60 Msi, Heu 100 kg 7.50 M. bis 7.80. Angcfoĥ a .oaee» 5
Wage» mn Frucht und 8 Wagen mit Stroh uilb Heu.

on • Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 9. Oktober 1904.

vlU7 Die Ko eit in allen heutigen Go tesdiensten in beiden Kirchen ist
für den Marienverein, zum Besten des neuen Waisenhauses, Plattet-
straße0, bcstmiiiit. Sie wird aufs wärmste empfohlen.

1) Pfarrkirche  z 11 m hl.  B 0 n i f at i u S.
Messen6, 7, Amt 8, Kindcrgottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9.

Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mess- mit Predig; 11.30 Uhr
Nachin. 2.15 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen. Abends 6 Uhr:
IubiläumSandacht mit Predigt.

An den Wochentagen sind di- hl. Messen6.15, 6.45, 7.15 (7.10) und
'^0 ^ chulmesse und zwar: Montag und Donnerst« für

die B e.chstraßeschule. Dienstagu. Freitag für die Blücher» u. Guten-
bergschle. Mittwochu. Samstag für die Mittelschulen der Rhein- u.
Luisenstraße und der höheren Mödchm»»ü,Ilen

Beichtg-legenheit Samstag4- 7 und aU,l  Uhr. abenfa am SonntagMorgens von 6 Uhr an.
Abendläute» 6.30 Uhr.
^ 9) M . ria . Hilf - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Messe8

KindergotteSdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Siachm'
2.15 Uhr JubiläumS-Andacht(537). Abends6 Uhr Rosenkranzan¬
dacht. ebenso am Montag, Mittwoch und Freitag. An den anderen
Tagen wird der Rosenkranz während der Schulmeffe gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15.
7.15 sind Schulmessen und zwar Dienstagu. Freitag für die Castell-
straßefchule. Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-, Stiftstraße»
sch,ile und di- Institute. P

S -mstag Nachm. 4—7 u. nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
WaiscnhauSkapelle,  Platterstr. 5.

Donnerstag6.30 HI. Messe.
Mff dieser Woche beginnt der Erstk- mmunikante « - Unterricht.

Derselbe findet statt: Montag und Donnerstag, Borm. 8- 9 für die
L-Hrstr. ß,schule Dienst«, und Freitag 8—9 für die Stiftstraßeschule
und die Institute. Nitt» och und Samstag8—9 für die Lastellstraße.
schule. Die im Jahre 1822 gehorenen inder, sswie diejenigen uns
J8JI, welchen»ch nicht die erste hl. ßmmniwu*« empsangen haben,
nehmen am Unterncht theil. V

tarilflliiffr. Optische AnstaltC.Höhn
x/i  Uliyill/u , ( »̂uh. C. liriesior ). Lauggaffe5. 7830



8 . OkMr ML Nr . 236. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

luvtz-llanülung4 ßärenstrasse 4.
In - und ausländische

herbst - und Vinter -Ztoffe
kür Lsrren - und Lvs -dsn -LIeiäsr,

Rtzi86. und Wagen-Decken , Jacquard -Schlaf -Decken,
Damen - und Herren-Plaids,

liameelhanr -Deck «»
in grosser Auswahl zu mässigen festen Preisen empfiehlt

Hch. Lugeribühl.
Reste und znriiekgesetzte Stoffe weit unter Preis. 75S4

* * Alte Haafe * *
A Anthracil-Lisormbriketr.A

Dieses allgemein beliebte und bestbelvährte Heizmaterial für
Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . L . Krag (| nl|. Ludwig; Batlum),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung, 1598

Luisenstratze 3 . Telephon Nr . 128.

Neu eröffnet ! *Tf̂ 4 Neu eröffnet ! ^

Friedrich Schnitzer.
Wellritzftratze 10. HVlcsdndcn . Wellritzftratze IO.

Herren- und Unaben-Vekleidung.
SiittiuliiA: Aldcitshchil. blaut SSutzoziigk rtr. st»

Kleine Geschäftsunkosten , daher weit billiger wie in der inneren Stadt.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oesen , Brikets . sowie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 0542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17. Adelheidstrahe 2 ».
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

- WWEi WWW-

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und-Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterfchuhware» empfiehlt in
größter Auswahl

W. Ernst , Mehgergaste 15.
NB. Lieferant des Beamten Vereins ._ _ _ _ 1000

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wirst garautirt durch

Kein , njlld neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Frei* »5 pfg. Lauoliafabrik Martinikenfelde.
Auch bei Lanolln -Toilette -Cream-Lanolin =• 11.'•ss sssr

405 aehte man auf die Marke Pfeilring.** PFEU.» **

Schönheit
verleiht eut zartes, reiner Gesicht»
rosiges, jugklidsc!' r- >Aussehen,
weiße, saunnei eich Haut und
blendend fchdnei . eint . Alles
dies bewirkt nur : Äadebculer

Tteckelipferd'
Lilicnmilch -Seife

von Brramann &  Co .,
Radebeu!

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd je St . 50 Pt . bei: 1146
Otto I -iliv , Trog ., Moritz-

straße 12.
0 . Portueh !, Rheinfir. 55,
A . Berlins , Drag.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Berlins , Drogerie.
Otto Schandn » , Albrecht-

straße 3 t.
Apotheker Siebert.

Kür Brautleute!
Vollständige Betten 45—150 Mk.,
Kieiderschränke, 1 U. 2th., 23 bis
70 Pik., Vertilows 35—75 Mk.,
Küchenschränke82—54 Mk., Spr .-
Rahuien 20- 28 Mk.. Matratzen.
Deckbetten. Divans, Waichkommo
den 21- 70 Mk., Sopba- «. Aus
zugtische 20—58 Mk., Küchen- u.
Zimmertlsche6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk., Sopbas u. Pseiierspiegel
4—38 Mk., Trümeaupspiegel, 280
cm hoch. v. 42 Mk. an, Servier-,
Näh- Banennische. Paneelbrctter
billigst. Will ». Mnyer , Möbel,
schreinernu. Lager. Marktstr. 22,
1. Stiege, gegenüber der Schweine¬
in ctzgern̂Harth. 7455

iS
tt

Restaurant-Weiiernahme.
Einer werten Nachbarschaft, Freunden n. Bekannten, insbesondere

den geehrten Stammgästen zur gefälligen Mitteilung, daß ich das
Restaurant zum

Weitzenburger Hof»
Ecke Sedan- «. Weitzenburgstratzc von Herrn Earl Ladel
käuflich erworben und in der seitherigen Weise weiter führe.

Zum Ausschank gelangen; Germania-Bier, hell und dunkel, sowie
Flaschenbier. Gulmbacher, Pctzbräu, Berliner Weißbier, reine Weine von
nur ersten Firmen, prima Apselwein. — Führe einen gute» bürgerlichen
Mittagsttich.

Indem ich bestrebt sein werbe, di« mich beehrenden Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen, lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst
ein Hochachtungsvoll
798i August Andra,

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraße4. 1595

Gute « üche. - Reine Weine. — Logis, neu eingerichtet.
Fremden,immer. P . Winai.

Mellerskopf! 3130

Die

besten Seilen
efnd

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft,

Daum & Co.
8. mb. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

Daum ’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft,
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch,
Daum '» Seifen erobern sich die ganze Welt . — —

661)93

wr Gezwungen ~S&9 '

durch die große Ausdehnung meines Lagers» nehme ich Anfang^
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts Räume

Glierchogengasse 2 vor.
Um vorher etwas zu räumen, habe ich versch. Posten:

Wäsche, Gardinen , Steppdecken»Betten,
Bettfedern , Nnter -Jacken, Nnter.Hosen,
Normal -Hemden n. Manufaktur -Waren
zusammengcstellt, die ich

bedeutend unter Preis
verkaufen werde.

Es bietet sich somit für jedermann eilie
hervorragend günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf
einzukausen. 1123

Sächsisches Waren -Lager,

M» Singer,
_ 2 C'lle»tbo«eugasse 2.__

Kurhaus -Abbruch
sind Fenster, Thüren, Treppen, Fußböden, Mettlacher Platten,
Sandsteinplattcn, Wandplatten, Sandsteine, Treppenstufen,;
ca. 1000 O .-Mtr . Schieferdach, großeu. kl. Sandsteinsäulen,)
Erkerscheiben, 1 Wandelhalle aus Eisen, 90 Mtr. lg,, 5 Mtr.
hoch, 4 Mtr. breit, für alle größ. Hotels geeignet, Back- u.
Bruchsteine, sowie Bau- und Brennholz billig abzugeben.
1161 Adam « , Adolf Tröster , Feldstr. 20.

vietorHrauen-Zchule.
Taunnsstrasie 12 (Ecke Saalgaffe 40 ) ,

Weitere Anmeldungen zum Kursus zur Vorbereltung für
die staatl. Prüfung als

Handarbeitslehrerin,
sowie zur Ausbildung als

Fach(Jndustrie)-Lehrerm
werden baldigst erbeten 7393
Bruch- « «an T per Stück 4 und 6 Pfg.
Fleck- Stück 2 Pfg . . 7 Stück 10 Psg.
Ausschlag- ^ per Schoppen 40 Pfg.
7496 emvfiehlt
_ J . Hornnng Co . <&, Häfnergaffe 8,_ —
Jsjspamif& Hensefs î achf*

28 Wilhelmstratze 28
Buch- und Kunsthandlung»

(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).
Leihbibliothek , ( ca. » 2 00 « Bände ) , Journal-

Lesezirkel , Theatertcxtviicher . 8695
Vorverkauf von Theaterbillets.

Minsks8»st»»i»il>i, Wiesbsileil.
Spezialbad für schwerste, veraltete Fälle bei Gicht, Rheumatismus, Ner¬
venleiden (Lähmungen, Ischias , Schreibkrampf), Herz- u UnterleibS-
leibeii etc. etc. Nachweisbare Erfo ge von Geheilten, wo alle Kuren und
Bäder nichts lialfen Broschüre gratis. Besitzer: Franz A Hoffman«
Hotel Badhaus Kaiser F iedrich . nahe Kochbrunnen, Neros,r. 35/37. 6375

J.

ossliaare , Breil,
Seegras , alle Tape-
»iererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Bödelheiiner,

Mauergasse 10.

I-jtd.MMll MWlitkch.f. 20 5f.
Mk. 1.00 Fst. gebe. Cafiee. kräftig, Psd. 1.20, 1.40 bis 2.00 Mk.

„ 1.25 Lacaopulvcr. holl., Pfd. 1.40, 2.00 bi, 8.00 Mk.
„ 1.25 „ neue chines. TheeS in größter Auswahl bis 5.00 Mk.

Teich» 125. J. Schaab, Krnbkiifik 3.
Täglich frische Roheßbückiuge und Ki4 r Sprotten. 113[270„ „ Süßrahmbutter, Frankfurter Würstchen.

„ „ Tafelobst, gepflückte Birnen, Aepsel rc.
Neue , grosse ital . Maronen,

_ per Pfd. 25 Pf. und 20 Pf._

lirfming dou  Diners n. Soupers
bei d. Herrschaften, sowie zur AuShülfe bei vorkommenden Festlichkeiten
halte ich mich erg empfoblen. HochachtuugSvollst

HVilhein » Oarl , Traiteur, langj. Küchenchef.
Wörthstraßc 7.

>18. Gleichzeitig gestatte ich mir, aus m. g. bürgeri. Mittag «- tt.
Abcndtisch hüfl. aufmerksam zu machen. 7511

Gelber Maisgries(Polenta)
frisch und billigst bei A . Molluth , Michclsberg 14 7184

Flick- und Nähschrrle.
Nächste Woche beginnen neue Kurse im Flicken, Nähen, Um-

ändern von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche uu»
einfachen Kleidungsstücke», und zwar für die in der Siidliälfte der
Stadt wohnenden'Teilnehmerinnen Montag , de » 10 . dö . Mts'
Nachmittag» 5 Ubr in der Mittelschutean dev Rbeinstrafit
und für die in der Nordhälfte wohnenden Dienstag , deu 11. d. Mts^
Nachmittags 5 Uhr in der Schule an der Lehrsiratzr. ®»;
Schulgeld (2 Mark sür's Halbjahr) ist bei d-r Anmeldung zu em-
richten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen für den Kurl»« in d°r Rheittstrasret >'
schule entgegen: Fräulein Ried, Eleonorenstraße1, und Frau Hötz4
Bismarckring 14; für den Kursus in der Lehrstratzeufchule : Fr»"
Schulinfpeklor Müller, Gustav-Adolfstraß- 7 und Herr M. Brötor, D»
rektor der Bitztorfchen Frauenschule. TaunuSstraßc13.

Wiesbaden, den5. Oktober 1904.
, Der Vorstand.

7978__ I . A r R. Hützel.

Israelitischer
Konfirmanden-Unterricht.

Zu dem demnächst beginnenden Konfirmanden-Unterrichte
werdenM:' düngen von mir in meiner Wohnung, Nikolai
straße 22,  1 . St ., entgegengenommen.

1924

' o ö *avMvmttn,n#
Der Stadt - und Bezirks -Rabbin«

vr . m. 8llbsr8t6ln.

M« v «l i . Betten CSS
haben. Beicher , Adelbeidstraue



Erscheint täglich. Telephon Nr. (Hy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8.

Nr . 336. Samstag , den 8 . Oktober 1904. IS . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Oktober d. Js -, vormittags

II Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstraße Nr . 45 hier , mit einem
Flächengehalt von 8 ar 18 qm und ein daneben an der Ecke
der Emser - und Riederbergstrahe liegender Bauplatz
mit 6 ar 68 qm Flächcngehalt , im Rathause hier , Zimmer
Rr . 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile der Riederberg-
straße , gegenüber dem Bauplatz demnächst ein städtisches
Schulgebäude errichtet werden wird.

Die Versteigcrungsbedingungen etc . können im Rathause
Zimmer Nr . 44 wahrend der Vormittagsdienststunden
emgesehen werden . 7905

Wiesbaden , den 28 . September 1904.

__ Der M agistrat.
Bekanntmachung

Die Rohkastanien in den städtischen Alleren sind an
Herrn Wilhelm Hohmaun hier , Sedanstraße 3 wohn¬
haft , verkauft.

Es wird darauf hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung der verkauften Kastanien strastbar ist.

Wiesbaden , den 30 . September 1904.
?710 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht : <U

1.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Taglöhners Johann Birkert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  der Witwe Georg Peter Fischer , geb. am 1. 3.
1858 zu Mainz.

5.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2 . 2. 1875 zu Eppelsheim.

6. des Taglöhners Frauz Fröhlich , geb. am 22 . 10.
1858 zu Langendernbach.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

12.  der ledigen Dienstmagd Katharina Knoblauch,
geb . am 3 . 1 . 1880 zu Schwäbisch Gemünd.

13 . des Taglöhners Heinrich Knhmaun , geb . am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

14.  der Dienstmagd Maria Kuh«, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheini.

15 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen.

16 . des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25 . 1. 1865
zu Mainz.

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

18. des Taglöhners Rabanns Nanyeimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

19.  des Orgelspielers Karl Römer , geb. am 15. 11.
1870 zu Nauroth.

20 . des Taglöhners Karl Schmidt , geb. am 24 . 5.
1856 zu Schierstcin.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
24 . des Bierbrauers Jouaun Bapt . Zapf , geb . 16 . 9 .

1870 zu Oberviechiach.
25.  der ledigen Henriette Zimmerschied, geb. am 11.

5 . 1880 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1904 . 7915

Der Magistrat . Armen -Verwaltung .
Bekannrmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank»,
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Rr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleltnngsanlage für den

Erweiterungsbau der Gnteubergschule am Gutenberg¬
platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichftraßc 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsformulare , ausschließlich Zeichnunaen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 14 , Oktober er . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 102"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 15 . Oktober 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und vusgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1904.

8068 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeite » und Lieferungen für die Tief¬
erlegung mtD Neubesestiynug (Äusrollnng mit Bruch¬
steinen ) des Salzbach Flutgrabens in der Gemarkung
Biebrich aus eine Gesamtlänge von etwa 1600 lfdm . , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ralhause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 .50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 14 . Oktober 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die nnt dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
Nngungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . September 1904 . 7696

Ltadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20 Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Gehweg-
befestigungcn mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Uiiglücksfällen , Rohrbrüchen rc.
vorgenommcn werden müssen.

Den Bauinleressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflüchen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7849

__ Das  Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Montag , den 17. Oktober er., und eveutl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . September 1904 einschl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc., versteigert.

Bis zum 13 . Oktober können die verfallenen Pfänder
Vormiltags von 8 — 12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr aus¬
gelöst , bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werden.

Freitag , den 14 . Oktober cr ., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Dienstag , den 18 . Oktober er ., vormittags , kommt eine
antike , eiserne Kiste zum Ausgebot.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904.
7709_ Die Leihhaus -Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 10 . Oktober er.»abends

«V » Uhr , findet die Zugübnng des II . Zuges
statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , d. 3 . Oktober . 1904 . 7848
Die Branddtrektion.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt Kranken- u. Badehansverwaltung.
Unentgeltliche

SpreGmoe fiit nulimttelte fiuipkröitke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle,

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besbrgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumeldep , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücken.

Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. I » der Gemarkung Wiesbaden r
1 . Acker auf dem Leberberg , Nr . 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm,
8. In der Gemarkung Sonnnenberg:

2 . Acker in Hammerseck , Nr . 1732 des Lagerbuchs , 16 ar.
77 qm , 1

C.  In der Gemarkung Bierstadt r
3 . Wiese im Aukamm , Nr . 2555 des Lagerbuchs , 2 ar

91 qm,
4 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2594 des Lagerbuchs , 4 ar

Ol qm,
5 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2629 des Lagerbuchs,

6 ar 17 qm,
6 . Desgleichen im Aukamm , Nr . 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm,
7. D̂esgleichen im Aukamm , Nr . 2672 des Lagerbuchs,

9 ar 65 qm,
8 . Acker im Weinreb , Nr . 6838 des Lagerbuchs , 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, an Ort und Stelle auf
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angefangen.
Zusammenkunft : vr . Gierlich ' s Kuranstalt (Schöne

Aussicht ) .
Wiesbaden , den 6 . Oktober 1904 . -

8070 Städtische Kur -Verwaltung.

Bekaimiwachurig.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb dcZ Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 2b Kilogramm betragt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 <K p. St.

bl Schweinen 2,5 $.  p . K.
Gewichtstheile unter VeKg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
*/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Beianntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . « kziseamt.
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Kuriia &is zu Wiesbaden.
Winter -Saison 1904 —1005.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler im Verein mit dem
verstärkten städtischen Kur -Orchester unter Leitung des Königl.

Musikdirektors und städtischen Kapellmeisters Herrn
Louis Lttstncr.

Ausserdem sind als Dirigenten gewonnen di« Herren (»Iphabet .) :
Felix Mottl , Generalmusikdirektoraus München.
Professor Arthur Sükisch , Leiter der Gewandhauskon¬

zerte zu Leipzig , der Philharmonischen Konzerte zu
Berlin etc.,

Dr. Richard Strauss , Königlicher Kapellmeister aus
Berlin.

Konzerttajje:
Freitag , den 28. Oktober : I . Konzert : Leitung : Herr

Königl. Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Eugeu d'Albert (Klavier).

Freitag , den 4. November : II . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Kammersänger Anton van Kooy (Bariton ).

Freitag , den 11. November : III . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solistin : Frau
Erika Wedekind , Kgl. u. Grossh . Kammersängerin,
Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran ).

Samstag , den 19 November : IV . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Willy Burmester (Violine).

Freitag , den 25. November : V . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Kapellmeister Dr . Richard Strauss . Solistin:
Frau Pauline Stranss -de Alma (Sopran ).

Freitag, den9. Dezember: VI . Konzert : Leitung: Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Theodor Bertram , Kgl. Hofopernsänger(Bariton).

Freitag, den 13. Januar: VII . Konzert : Leitung: Herr
Generalmusikdirektor Felix Mottl . Solistin : Fräulein
Berta Morena , Königl. Kammersängerin und Königl.
Hofopernsängerin aus München (Sopran ).

Freitag , den 3. Februar : VIII » Konzert : Leitung : Herr
Königl , Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Professor Karl Halir (Violine).

Freitag , den 10. Februar : IX . Konzert : Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Karl Burrian , Königl. Hofopernaänger aus Dresden
(Tenor ).

Freitag , den 17. Februar ; X . Konzert . Leitung : Herr
Königl . Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr
Mark Hambourg (Klavier).

Freitag, den 10. März: XI . Konzert : Leitung:Herr Königl.
Musikdirektor Lonis Lüstner . Solistin : Frau
Katharina Fleischer Edel (Sopran).

Freitag, den 24. März: XII . Konzert ; Leitung: Herr Pro¬
fessor Arthur Xikisch . Solist : Edgar Woll-
gandt , 1. Konzertmeister der Gewandhaus-Konzerte zu
Leipzig (Violine).

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
vorgenannten Dirigenten und Solisten wird die Kurverwaltung
für geeigneten Ersatz sorgen. Etwa notwendig werdende
Aenderung der vorstehenden Konzertlage bleibt Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken in
Aussicht genommen : Beethoven : Symphonien No. 3, 6 u. 8.
— Brahms : Symphonien No. 3 n 4. — Goldmark:
Ouvertüre „In Italien “ (zum ersten Male). — Haydn : Sym¬
phonie in C-moll. — Mozart : Symphonie in G-moll. —
Saint -Saüns : Symphonie in A-molI. — Georg Schu¬
mann : Variationen und Doppelfuge über ein lustiges Thema
(zum ersten Male). — Bichard Strauss : Symphonia
domestica (zum ersten Male) und „Tod und Verklärung “. —
Tschaikowsky : Symphonie in F-moll (zum ersten Male).
— Wagner : Faust -Ouverture . — Hugo Wolf : Italienische
Serenade für Streichorchester (zum ersten Male).

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche
dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

Abonnements -Preis : I. numerierter Platz 42 Mk.
für sämmtliche 12 Konzerte. II. numerierter Platz 30 Mk.
für sämtliche 12 Konzerte.

Kassen Preis : I. numerierter Piata 5 Mk . ;
II. numerierter Platz 4 Mk . Mittelgalerie numerierter Platz
4 Mk . Galerien rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten
werden ihre alten Plätze , soweit möglich bis Samstag , den
15 . Oktober , Abends ö Uhr , reserviert, Die Abonne¬
ments-Karten können von verschiedenen Familien -Mitgliedern
benutzt werden, Anmeldungen nimmt die Kurkasse
entgegen

Wiesbaden , im Oktober 1904.
8009_ Städtische Knrverwaitnng.

fremden -Verzeichniss
vom 7. Oktober 1904 (aus amtlicher Quelle).

A egi r, Ihelemannstrasse 5.
Von Hardenberg Gräfin m. Bed.,

Berlin
Eauter m. Fr., Essen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3,
Hang, Fr ., Stuttgart
Dmyuste m. Farn,, Gravenliagen
Römer Fr . m Tocht, Kannstatt

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Drucker Fr ., Berlin

Hotel Biemer,
Sonnenbcrgerstrasse 11.

Busmann Haag

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Briere Paris
Falz-Fein, Berlin
Saran m. Fr., Potsdam
Leichtentritt m. Fr., Berlin
Schuchart m. Fr ., Elberfeld
Braut m. Fr., Delft

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bauer m. Fr., Plauen
Wolf, Fr ., Altona
Glathe, Niederoderwitz

Zwei Böcke,  Hätnergassc 12.
Brand Fr . m. Tocht., Kotten¬

buch

Hotel Buch mann,
Saalgasse 34.

Kunde Frl ., Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstrasse 18.
Dengler Frl ., Keinerz
Dengler, Keinerz

Stumpf m. Fr ., Stuttgart

Einhorn
Marktstrasse 32

Winternitz Niedernhausen
Nürnberg m. Fr ., Frankfurt
Heimann m. Fr., Eschwege
Blumenthal München
Stanger , Mannheim
Oppenheimer, Frünk .-Krumbach
May, Genua
Ador Zürich
Wagner Homburg
Burkhardt Berlin
Zweig, Nürnberg
Günther , Bromberg
Stoker, Kassel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17,

Blumenthal , Hamburg
Büscher, Berlin
Vogel, Köln
Bohne, Leipzig
Frank , Fürth
Keschmann, Stuttgart

EngliBcherHot
Kranzplatz , 11.

Süss m. Fr ., Berlin
Keightly Bradford
Berger, Brüssel
Spaeth Fr ., Berlin
Mendel, Düsseldorf
Eicke, Magdeburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Xniese in. Farn., Bad Nauheim
Stzra m. Fr ., Chütun
Scholz, Giessen
Riehl Frl ., Lorch
Jacob, Offenbach
Röhr, Leipzig

Europäischer Hof,
Langgasse 32,

Püschel Düsseldorf
Chalius Darmstadt
Goldschmidt, Berlin
Kern, Fr ., Stuttgart
Sternberg , Weilburg
Bauer, Köln

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Wilhelm! m. Fr ., Paterson

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Meyer, Bingen
Moser, Weilburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Fleckenheimer Mannheim i
Wolff, Köln
Patzold, Köln
Schleissner, Hanau
Rodde Hanau
Veik m. Farn., Hamburg
Ade, Mannheim
Bresig Fr ., Berlin
Frode, Mannheim
Dümmchen, Berlin
Kecker, Leipzig
Starkjohann Berlin
Heckmann Berlin
Soestheim Köln
Mengeliier m. Fr., Aachen
Hahn, Frankfurt
Schey Berlin
Friedrich, Berlin
Rübenstrunk Hagen
Richter m. Fr ., Königsberg
Martin Köln
Müller, Arnheim
Hermeling, Elberfeld
Heymannson, Hamburg
Hübner, Berlin
Wietz, Berlin

Happel,  Schillerplatz C
Sommer, Hannover
Maurer, Stuttgart
Ries, Strassburg
Bauer m. Tocht., Barmen
Held, Altona

Hotel Ho he nzo Iler  n,
Paulinenstrasse 10.

Wolf m. Farn., Stadtoldendorf
Isly, Bonn

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Haase, Berlin
Vogel, Karlsruhe
Langwill m. Farn., Kiew

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Bachmann Fr ., Düsseldorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wülfing m. Fr., Lichtenthal
von Couring m. Fr ., Neu-Ruppln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Reisert Hennef
Kahn, Berlin
Simon Fr. m. Tocht., Mannheim
Marehand, Fr ., Frankfurt
Dell, Frl ., Bonn
Wessel m. Fr ., Bonn
HfmTichsen, Manchester
Werner m. Fr ., Toropille
Jahr Gera Atz
Grebert Sehwalbach

Kölnischer Hof,
(deine Burgstrasse.

Seul, Düsseldorf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hesberger Frankfurt

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Süssmann, Koblenz
Raitz, Moskau
Pomeranz Frl ., Irkutsk
Pomeranz, Irkutsk

Hehler,  Mühlgassc ’■
Weinbrenner , Berlin
Wöllwarth , Strassburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Godlewski, Warschau
Rousseau Warschau
Dressei Fr . m. Tocht., Helm¬

stedt
Bergmann in. Fr ., Frankfurt
Wolff, Berlin
Hinsberg in. Fr ., Rombach
Kettjen , Amsterdam
Lingenbedk Krefeld
Forsbeck, Krefeld
Schlesinger m. Fr., Pforzheim
von Lav eigne m. Fr ., Strass¬

burg
Baron Simolin in. Fr : Russland
Klokemeyer, Hann.-Minden
Hillhors, Schnieven
Johannson , Schnieven
llallgreen , Schnieven
Brasse, Dortmund
Beckel, Petersburg
Käthe , Halle
Loenholdt Zwingenberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kalser -Friedrichplatz 3.

Kern, Charlottenburg
* Heikt in. Er ., Grunewald

Ercklentz jr ., m. Fr ., Gladbach
Sillem m. Farn., Amsterdam
van Lennep Fr. m. Tocht-, Am¬

sterdam
Kallmeyer Moskau.
Castle Fr . m. Tocht., London
Graf Stanislaus -Jundzill m. Fr .,

Warschau
Wentiworth Dilke, Holland
Lehel m. Fr ., Berlin

National.  Taunnsitrasse 2L
Viessler Brilon
Kamenogradsky Fr . . 2 Tocht.,
Saunders m. Farn. u. Bed., Du¬

blin
Cretins , Berlin
Knörgen, Giessen
Riese Fr . m. Begl., Berlin
Brown Fr ., Bournemouth

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Sommer Fr . . Müggendorf

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Blank m. Farn-, Elberfeld

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Scheltus Utrecht
Jellinghaus Fr-, Hilversum
von Schölten m. Tocht ., Dresden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Grüner Frl ., Waldhausen
Falka Berlin
Tambor Frl ., Berlin
Borgs Frl ., Berlin
Bergmann m. Fr., Barmen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Witsch , Neuenahr

Quisisaca,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Siegelberg m. Fr., Hannover
Paterson Fr . m. 2 Söhnen u.

Bed., Kairo
Sehwartze, Fr ., Coburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hennigs, Loceum
Hamann , Loceum
Saarbourg Köln
Volk, Limbach
Dittscheid , St. Johann
Philipp, St. Johann

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schoor, Krefeld
Kahl , Hamburg
Desenberg, Köln
Breyer m. Fr ., Hamburg
Hermann , London
Grote, Krefeld
Sahan m. Fr ., Kurland
Revendy München

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Rosendorff Fr ., Berlin
Sachse* Alten weddingen
Vahsel, Wackersleben
Morris , London
Carthy , London
Eisenbraun , Lodz

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Schnitze, Wolfenbüttel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Grafe, Bonn
Siebenborn Fr ., Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Kugelmann, Bad Kissingen
Braddyll Fr . m. Tocht., Birken-

head
Notmann Fr . m. Töcht. u, Bed.

Newyork

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kophamel Fr ., Hamburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Münz, m. Fr ., Nürnberg
Rosenthal , Bochum
Meyer Fr . u. Frl., Essen
Bergmann m. Fr., Gnesen
Lourie Fr ., Pinsle
Ettlinger , Fr ., Karlsruhe

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Seifert , Neuwied
Geitz, Schwelm
Eichler Sommerfeld
Zimmermann m. Fr . Aachen
Helmer, Frankfurt

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Wischnitz m. Fr., Gleiwitz
Walck, Fr ., Odessa

- rr
Tannhäuser,'
Bahnhofstrasse 8.

Kühnermann , Schöneberg
Dalder , Krefeld
Schulz, Frankfurt
Breuer, Neuss
Becker, Krefeld

Taunus - Hotel,
Rhelnztraeae 1t.

Gellermann, Usingen
Vuille Chaux de Fonds
Goemans m. Fr., Rotterdam
Varenkamp Düsseldorf

Dreyer , Köln
von Seheibner Fr. München
Tatlock , Hamburg
Voelter m. Fr ., Aalen
Lippert m. Fr ., G*»ua
Poos, Friedewalde
Boelling Lüdenscheid
Neyueira m. Fr ., Rio de Janeiro
Wolzendorff m. Fr ., Breslau
Löss m. Fr., Breslau
Sarnar Fr . m. Farn., Berlin
Worring Weyer
Bernstiel , Weyer
Ermann m. Fr ., Köln
Hüser, Solingen
Burkhardt Fr . m. Tocht ., Plauen
Paulsen Fr ., Hannover
Durst , Magdeburg

Union,  Neugasse 7.
Sfchwitters, Wilhelmshafen

Nassauer Wehen
Romelsheim, Kassel
Bachmann, Kassel
Henkel, Ludwigshafen

V i ktor1a - Hotc1 und
B a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.

van Arveyder van Quym. Haast
Koenig Zell
Hastingen Berlin
Kumaga Tokio
Ophuts Fr ., Krefeld
Ötotake Tokio
Hoeninghaus Fr ., Krefeld
Visser, 2 Hrn ., Holland
Reichart Budapest

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Schmidt Wilhelmshaven
Kinner, Göppingen
Riede, Frl ., Gotha
Graf, Frl ., Worms
Schweinfurt, Heilbronn

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Turini, Vevey
Strauss , Lampertheim
Frühe, Waldmannshausen
Hannoch, Katzenelnbogen
Groos, Offenbaeh
Wittland , Herford
Boeder, Diez
Huben Worms
Lützelberger Trabern
Vollhaber Offenbach
Heckei, Worms
Behle, Bad Homburg
Schuld Bad Homburg
Hepp, Allendorf
Alberti , Fr . m. Schw., Katzen¬

elnbogen
Baumann m. Fr ., Nierberg
Holly Neuhausei

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Keil, Metz
Engelmann Weilburg
Prechter , Nördlingen
Rauh, München

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Haibach Haus Welhriick

ls Freiwillige für die Expedition nach Süd
westafrika werden gediente Mannschaften des Be-

urlanbtenstandes aller Waffengattungen benötigt.
Etwaige Meldungen haben fofort möglichst persönlich

auf dem Dienstzimmer des Bezirks-Kommandos Wiesbaden
zu erfolgen. 7551

Königliches Bezirks -Kommando.

Fach-Meisterkurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeister urse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneideny
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schuhmacher : ü b er di ese l b en G egen-
stä n d e und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

c) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlrgarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

<1) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddrkorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, sMchzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei  Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei Monate.

DaS Schulgeld  beträgt für jeden Kursisten: a) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g el a ssen sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  werden nur noch bis 10. Oktober
durch den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden
angenommen.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Knrsus für Schneider wird , einem
Wunsche aus Fachkreisen entsprechend, voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattfinden.

Kanilwerütilüerl ’oilliMungsliutTiis.
Für alle Handwerker , welche die Lehrzeit beendet

haben, (Meister und Gesellen) findet wie in früheren Jahren,
auch in diesem Winter wieder ein Fortbildungskursus statt.
Unterrichtet wird über Gesetzeskunde(Gewerbeordnung mit
Handwerkergesetz, Genossenschastsrechr, bürgerl. Gesetzbuch,
Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und Jnvaliditätsgesetz), Buch¬
führung und Kalkulation. Der Unterricht wird erteilt von
8'—10 Uhr abends, wöchentlich2 mal und dauert so etwa
8 Wochen. Der Beitrag jedes Kursisten beträgt Mk. 5.—,
wov»n ihm die Lehrmittel zum größten Teil gestellt werden,
sodaß er dafür höchsteirs 80 Pfg. aufzuwenden hat. Der
Kursus soll anfangs November eröffnet werden. Anmeldungen
nimmt entgegen dir Handwerkskammer Nerostraße 32 und
da« Bureau der Gewerbefchrrle, W-llritzstraße 34.
7959 Die Haudwerkskammer zu Wiesbaden.
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